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en I Die Antwort der Berbandsmächte.
Aus dem Inhalt der Mantelnote . .

,o« fcr :1ä U/fü E17bJ Uni' 3n  dem Begleiischreiben beißt es
Saaegebiet

torgcschlägene Regime muh 15 Jahre dauern:  dieser
Arco, geii.er.t wvide für notwendig erachtet, einmal als Be-
[»rr r'rs . 5̂" allgemeinen Wiede rgiikma.hungsplanes und
o n - l-fert!geundfur Frankreich als notwendig erkannte
Komf e n sa t i on für die systematische Zerstörung d°r
Kehlenprvden Nordfrankreichs. Dieses Gebiet gelang" nichr
irt ' mhiZ1'* ’ w ^ ^ d/rrschaft. sondern unter die Kontrolle
k § Volkelduni^ s. 2>tefe_ Losuktg hat den Vorteil , keinerlei
Annexion m sich zu schließen, trotzdem Frankreich das Eigen¬
tum-, icckn an den Gruben zueckannt wird. Außerdem hälr äe
ne wl tschaftliche Einheit des Saarbcckens aufrecht, die für
t,e J '-teicsscn der Einwohner wesentlich ist. Narb Verlaus
ton 15 Jahren wird die Bedölkee inst, die in der Zwischenzeit
Ultcr Überwachung und Negierung orr Gesellschaft der
Ratilnen tie Sfoiitrolle über ihre örtlichen Angelcgenb' iten
ausinubt lpu. volle Freiheit besitzen, um zu entscheiden, ob sie

m' t Deutschland, die Vereinigang mit Frank-
ReZines wnnschtz" Atzung des un Vertrage vorgesehenen

Die Gebiete,  die man von Deutschland an Däne-
* **! ,C  V* U übertragen beabsichtigt, wurden

telMels-e g-ewalkiam von Preußen g. rrommen, und keinerlei
ersnlflen, die nicht dns Ergebnis eines Ent-

&^ RÄ2J £ l. Ä ...®ief« Entschluß wird

&’e Vorteile an, die daraus erwachsen würden , wenn man so
schnell wie möglich den Betrag kennen lernte , den Deutschland
zoblen muß und den die All ierte» annetunen können. Dieser
-betrag kann nicht sofort festgelegt werden, da die Höhe des
Schedens und die Kosten de : Wiederherstellung nach nicht
festrusetz' werden konnten. Infolgedessen willig-m die alliierten
und asslzurrten Mächte ein, Deutschland alle notwen-
dlgen und vernünftigen Erleichterungen  zu
gewahren , um ihm zu gestatten, sich ein Gesamtbild der Ver¬
heerungen und Schäden zu machen und in der Frist von

Monaten  von der Vertrags .mteeznchnun .z an Vor-
scl,age für die Regelung oes von ihm verschuldeten Schadens
zu machen. Falls man im Lause von zwei Monaten , die der
Jnkraftsryung des Vertrags folgen, zu eine : Einigung ge-

bic genaue pekuniäre Becantwoctl 'chkeit
Lcutschlands so festgelegt werde.,. Falli in dieser Frist eine
üUilOling Nicht Platz gegriffen hat, w' cd das im Vertrag vor-
geselene Arrangement auSgesühet werden.

Die alliierten und assoziierten Mächte können der Forde¬
rung der deutschen Delegation auf sofortige

Zulassung DeurschlandS zur Gesellschaft der Nationen
nickt nockkcmmcn. Die deutsch: Revolution wurde bis in
die litzten Augenblicke des Krieges verzögert, und bisher haben
die rlliierten und assoziierten Mächte keinerlei Garantie , daß
die Netalution eine dauerhafte Änderung darsiellt . Bei dem
ailgei .blicklichen Zustand deS internationalen öffentlichen Ge-
fuffls koi.n man von den freien Nationen der Welt nicht er-

sprachen wird. Der Präfekt aes Seinedcpartcments sei
beauftragt morden, eine m ii » d l i h e E n t s chu l d i°
g u n g beim Gesandten Hanicl oorzubringen . Der Prä-
fert des Departements und der betreffende Polizei-
kommistar würden von ihren Posten abbcrufen werden.

Um die Unterzeichnung.
triz. Amsterdam, 18. Joni . DiS „Algemecn HandelSblad'

mel. et aus Paris vun 16. Juni , d rß d?tz B e g r ü n d u n g 3«
r, o t e der Antwort der Alliierten bom Sekretär Lloyd Georg- s
Philipp Karr  versaßt worden ist. Das baverse, daß aer Block
der Entente geschlossen bleibe und England keines-
w e g sg  e s o n ne  n sei, Zugeständnisse  zu machen
über die vom Vicrerrat bewilligten hinaus . Man habe den
Eindruc., daß die M e i n u it g innerhalb der deutschen Abord-
nun,z m Versailles darüber , ob man unterzeichne oder nicht,
^.5 t f 1 1 €I- Brockdorfs scheine zu zögern. Sche'dem-rnn
i iirste sich zu weit vorgewagt haben, um jetzt der Unierzeich»
nung zustimmen zu können. Andererseits halte man cs für
nicht unmöglich, daß im Falle der -ffie rroetgerun*

Erzberger  versuchen werde , a i r e ? t e
Verhandlungen mit England  anzuknüv ' en. ES
w rd -hm n.chgesagt. daß er auf diese Preise bessere Ve-

Deutschland zu erhalten und an Stelle
rnen h ff * ^ ^ ^ "terz -eichiiung nach Versailles zu kom-
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denkt.
n. r̂ ' nn̂ ' ,,16- Sunt. Der Korrespondent des „Daily
Tcleciraph m Pans faßt die augenblickliche Eindrücke
in den Kreisen dersisriedenskonftrcnz folgendcrniaßen zu-
imilmen: Wir stehen vor der praktischen Sicherheit, daß
öte Deutschen, ohne sich definitiv zu tveiaern, jeden-
latls -:e miedensbedingunuennicht unsterzeich-
n en u-erden, und daß also ein K r i eg s z u sta n d
k b?r u m ein treten  wird . Wie die qanze Welt
weiß, sind die Truppen an der Westfront von Deutsch¬
land für den Vormarsch fertig, den üe auf ein Koni-
mando innerhalb einer Stunde bepinnen können und
em sehr maßgebender Beurteiler der deutschen Mentali¬
tät hat mir erklärt, daß die Na t i o n a lv er sa mm-
f “ n.*? ^ ierli ch st zu r ü ckb e r ufert  werden wird,
njP ~{e Annahme der FriedenZbedinqunaen zn erwägen.
z~  Stunden nachher , n ichdem die alliierten Truppen
ihre erste Bewegung gemacht hab' n werden, nachdem
auf diese Weise der d e u t sche N a t i o n a l p r o t e st
zum Ausdruck gebracht sein wird, werden sie sichei n-
v erst an den erklären,  Brockdorfs zu informieren,
daß er den Vertrag zu unterzeichnen hat, trotzdem gleich¬
zeitig eine ausdrückliche Erklärung an die Alliierten ab-
gegeben werden diirfte. daß die Deutschen dies
unter dem Drucke der Z .' walt  tun . da sie nn-
Whig- sind, dre Bedmaunaen durchzuführen, zu deren
Unterzeichnung man sie aezwiinaen hat. Es ist deshalb
I*!? ^ .airl  tatfadblid ) die
tpcnntfa>cn ubcrtpfnibeTt fetn tüerben
linr offizieller jvtieben £ zufiani
^chen den Teutschen und dm Alliierten wieder herge-

Aber es wird hauptsächlich von der H a l t u n q b e's beut-
sihen Volkes selbst abhäng ? n,  den Zeitpunkt seines

I Eiiitrills in die Gesellschaft der Nrtionen näherzubrina -n.
Die alliierten und assoziierten Mächte erklären , daß die
Blockade Deutschlands eine gesevlich - Kriegs-

I r?*15* l l rt 0' ^ 6 tft und nur infotvi - v^rbre^herlsch-en
Charnkters des von Derrtschland unternommenen Krieges und
oer von Deutschland durchgeführten barbarischen Krieas-

| metlrteii , i?brcf> stets gemäß dem internationalen Ptecfcte
i verfcharft  werden mußte.

Schließlich erklären die alliierten und aNoziierten Mächte
daß ihre heute übermittelten Bedingunaen ihr letztes
Wort  sind . Sie haben auf Grund der Pmfung der d-nt-
scheu Gegenvorschläge bedeute:,de praktische Z::gestüi,dnis' : ' für
die Durchführung gemacht, sich ,rd^ in dkn Grundlinien an
dem De trag gehalten. Der Vectenz, wie er heut - aufaestell-
>st, ueprosentlert den aufrichtigsten Versuch, eine Serrsch ' ft
des R -chre- zu errichten. Als solcl>ec muß er in dem Wortlaut,
wie er heute vorgelegt wird, angenommen oder ver-
w '' ^ s e n werden. Jnsolzed - ssen erwaci -n die allü - rten und
r./oznerten Mächte von der deutschen Delegation binnen
ft'Ul Drgen . vom Tage der gegenwärtigen . Mftte :luu , an,
e,ne Erklärung , nach der sie bereit sind, den Vertrag so wie
er ist zu unterzeichnen. Geschiehr dis . lo werden die Vo--
kebrurgen für die sofortige Unterzeichnung des Friedens in
^TlNllee ,get. offen werden: andernfalls iteklt die gegenwär¬
tige Mitteilung die Ankündigung im Liune de- Ä t ' êlS 0 --s
?Mc,nmer $ tem  16 Februar 1019 üf>.*r die' Verlängerung
l ^WÜnstiMandes bar ; infolgedessen wird der Waffcn-
stillüand fern Ende finden, und die alliierten und affoziierten
Maa -te werden die Maßnahmen ergreifen , die sie für erforder.
l-ch kalten , um ihre Bedingungen aufju .-rlege».

Slusschreitungen gegen die abreisendo deutsche
Friedensdelegation.

Versailles , 17. Juni . Auf der Fahrt vom Hotel des
Reservoirs zum Bahnhof vo« Roissy-le-Roi , von wo der
Sondcrzug der deutschen" rteoensdelegätion nach Weimar
abfuhr , wnrden aus der Menge heraus nach einzelnen
Antos Steine geworfen.  Es wurden infolge-
dessen mehr oder weniger leickr verletzt das Mitglics der
Delegation ' Dr. Melchior. Oberstleutnant v. Xylander,
Meffor Dr . Meyer und Frau Dornblüht , die an der
Seite des Relchspostm'.nistcrs tziesberts säst. Tie
Kundgebungen der Menge dauerten den g a n z"e n
Abend  fort und verstärkten si-h zum st ä r k st e n
J o h l e n. R u f e n u n d S chr e i - n. als sich die Mit-
glicdcr der Deleaation mrf der Strasteii zwischen dem
Hotel des Reservoire und den Hotels Suiffe und Datei
zeigten.

Clemenceau bedauert die Ausschreitungen.
mz. Berlin , 17.
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^tfnuf von Waren zuteil wird, nnier Vorbehalt der zeit-
bereits angeftchrten Maßnahmen , die im Jntereffe der

°r.h Deutschlands Taten zerstörten und g:sck.vächf-n Natio-
S ausgestellt worden sind. Die alliierten und assoziierten

wünschen daß die durch den Krieg nusgepe.tschtcn
B ^ nschlistrn srbtlld wie möglich verlöschen, und daß alle
ki». an dem Wohlergcben  testnehmen , das aus
!iem Austausch hervocgeht, w, jeder ebrlich den Forkerun-
n>ker i r.dean nachkommt. Sie wünschen, daß Deutsch' and

^ !vie alle ande n Nationen dieser Wohlfahrt erfreue . Abcr
k»' ele Jahre hinaus  ui 'd noch cm beträchtlicher

^ah ^ ahrt dazu dienen müssen, bei den Nackcharn
d’,(l b .e. n 5'ieder  a .u s z u b e s s e r n.  die Deutsch-

1-̂ sichuIdet hat . Um ihre Absichten klarer ZU gestaltzen,
m - - alliierten und affoziierten Mächte »ine gewisse An-
L ^ ' nanzieller und wirtschaftlicher  K l a u s e ln
d,,. ^ ertrogrs a b g e ä n d : r t - aber d-e Grundsätze, auf

re„ , er Beitrag beruht , sind unantastbar . Der Vorschlag
" alliierten und affoziierten Mächte über

die Wiedergiitmackiuirg
Mießt keineswegs durch die Commission .l»s mparation,
ki, ' / tnniI fd™n6 rn dis innere Leben Deutschlands, wie die

«licke Denkschrift behauptet, sie bezweckt stedigl-eh, den beiden
erbte'?" Bezahlung der Wievergutmuhung möglichst zu
tnhT- rn ®° muS -•« ausgelegt wecoen. Jnsolgedeffen

- ! °ll " erten und assoziieche-i Mackste nicht gewillt, sie
Mixnitern . aber gleich der deutschen Delegation erkennen sie

„Wis»?in"
.iuänsr.
kternol

.Su?P<

WaU«

^ Pcr 'rhlcdenen Blättern wird
aus Versailles berichtet, dast Ufi  der deutschen Delegation
eine Note ClemencrauS  eintraf , worin daS B e-
dauern  über dre Ausschreitungen des Pöbels ausge-
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Der Eindruck der Antwort in Weimar.
Weimar , 17. Jum . Dis Vcknnatqabe des Inhalts

der Antwortnote  des Verbandes hat hier außer¬
ordentliches Erstaunen  hcworgerufen . Man
ist nicht nur darüber überrascht, daß der Verband auf
unsere so rveitaehenden Angebote so wenia emgegangen
ist', man wundert sich vor allen Dinaen über den Ton,
der uns nicht als gleichberechtigten Faktor bei der Ver-
tragsschließung behandelt , sondern uns in einer Ton¬
art unsere Verbrechen oorhält , die sonst in einem der¬
artig historisck>en Dokument im diplomatischen Verkehr
der Völker nickst üblich war. Das Kabinett  hat sich
naturgemäß mit der Antwortnote noch nicht beschäftigt,
da zurzeit den Kabinettsmrtgliedern noch nicht der Wort¬
laut der Mantelnote vorliegt . Tie endgültige Stellung¬
nahme wird erst erfolgen , wenn die Versailler Delega¬
tion hier eingetroffen ist. also nicht vor morgen vor¬
mittag . >

Me Nationalversammlung  wird wahr¬
scheinlich Freitag  zusammentreten . Bis dahin muß
sich das Kabinett über seine Stellungnahme schlüssig
gemacht haben.

Der FrieLensausschuß der National¬
versammlung.

mz . Berlin , 17. Juni . Der Fii 'dmsausschuß der
Nationalversammlung trat heute nachmittag unter dem
Vorsitz des Präsidenten Febrenbach  zu einer Sitzung
zusammen , die außer irdentlich stark besucht war.
Ministerpräsident Scheidemann gab einen Überblick
über die feindliche Mantelnote  und erklärte,
daß sie ein abschließendes Urteil noch nicht
erlaube,  ein vorheriges Urteil daher verfehlt sei. In
Len allgemein gegen das deutsche Volk enthaltenen A n-
schuldigungen sei Neues nicht enthalten.
Aber er müsse mit Bedauern -.'fistelten, daß die Entente
'.unseren Vorschlag zur Schaffung eines neutralen
Schiedsgerichts  a b q e I e li n i habe, das allein
diese Beschuldigung o b j e k t i o hätte prüfen können.
Wedauerlich sei weiter , daß Las g r n z e V o I k mit den
Angeführten Vergehen und Verbrechen belastet  wer¬
den solle. Die Begründung , di? der vorgesehenen Rege¬
lung der Lage im Osten gegeben werde, lasse wenig
Hoffnung .rufkommen daß wir in dem ausführlichen
Memcranduni auf ein wssentlichestzintoegenkommen rech¬
nen können ; das gelte auch nir die übrigen territorialen
Fragen . bei denen ebenso, wie bei den finanziellen und
wirtschaftlichen Fragen in der Mantelnote noch man¬
cherlei Punkte völlig unklar  seien . Angesichts
dieser Unklarheiten und angesichts d-r Tatsache, daß das
gesamte Material zurzeit nicht vorliege , könne eine
Entscheidung  heute noch nicht getroffen
werden . Nur der endgültige und vollständige Text der
feindlichen Antwort könne d>e Grundlage für eine ge¬
meinsame «friedensberatung -mischen der Reichsreg -e-
rung und dem Friedensaus 'ckmß ahgeben. Das deutsche
Volk, die Nationalversammlung und die Reichsregierung
seien vor dis f o l g e n s chw i st e E n t s chv i d u n g
gestellt, und deshalb sei es Pflicht , gleichviel , wie der
einzelne zu der Friedenssrage steh-'n möge , mit voll¬
ster Objektivität  an diele Entscheidung hcranzu-
treten . Niemand dürfe im Zweifel Win. daß unter Volk
den schwersten Zeiten  ent gegengehe . Fehrenbach
schloß sich der Auffassung an . daß eine materielle Be-
ratung erst möglich wäre wenn das gesamte Material
vorliege . Der Friedensausschnß erklärte sich damit ein¬
verstanden . daß die nächste Sitzung ,am Donnerstag-
nachmittag abgehalten werden 'oll . Bis dahin wird die
Reichsregierunq , nach den Mitteilungen des Minister-
Präsidenten Scheidemann , die Möglichkeit haben, mit
'der- heute nacht hier eintreffenden Friedensdelegation zu
beraten.

Hoffnung auf Fristverlängerung?
INZ . Berlin , 18 . Juni . Aus Weimar wollen der-

schiedcne Blätter melden können, man gebe sich in den
Kreisen der Reichsregierung der Hoffnung  hin , daß

' es gelingen werde , falls dis Notwendigkeit sich dafür
ergeben sollte , die bis Montavabend 7 Uhr laufende
Frist für die Überreichung der deutschen Antwort zu
verlängern.

*

Deutsch -österreichische Gebietsfragen.
Eine Note Renners.

mz. St . Gernrain , 17. Fun :. (Korr.-Bur .i HnmitteTBor
nach der Note über die Sudetenlände : überreichte der Staats¬
sekretär Dr . Renner  der Friedenskonferenz eine wertere
Note, welche die ausführliche Denkschrift über die s o n st i g e n
Ge bietsfragen Deutsch - Österreichs  bei .lener.
Während die Denkschrift die Abgrenzung jedes einzelnen Lan¬
des behandelt, faßt die Note das Staatsgebiet im ganzen zu¬
sammen und beweist, daß die vorgeschlagene Nordgrenze
nicht den Grenzen der Sprachen und Rassen folge, da sonst der
Deutsch-Bühwer -Waldaau , Deutsch-Südmähren und Deutsch-
Südbobinen uns zufallen müßten . Es werden darum für den
Fall , daß die alten Sudetendeutschen ihren freigewählten Ent¬
schluß, unserem Staat anzuaehören , durchsetzen können, Ge¬
biete des Deut 'ch-Böhmer -WaldgauS, Deutsch-Südböbmens
Deutlch-Südmährens gefordert . Bei Erörterung der Ostgcenze
wird darauf hingewiesen Sah der Plan , daS Westufer der
Marcb als Grenze anzugeben , den sonstigen Dejtrevungen der
Ententemächte , die Verkehrswege mehreren Völkern zugleich
zugänglich zu machen, widerspricht, und Deutsch-Österreich
von de« March ausschlieht. Die Leitha-Grenze, die längst zu
einer bloßen administrativen Scheidelinie geworden ist, ist
nun d e Avslandsgrenze » obwohl sie nur eine starke Kanonen-
'chuhweite von Wien und eine Flintenschußweite von Wiener-
Neustadt verläuft W:en wurde stets aus Westungaru mit
Milch, Fett und Fleisch versorgt, ebenso Graz . Der Entwurf
stellt die Verkeh rsjchranke wie der her,  die etwa zur
Zeit der Entdeckung Amerikas  gefallen war Öster¬
reich lehnt jede willkürliche Annexion  ab , weil es, wie
im ganzen , so wieder inl einzelnen seine Sache ausschließlich
auf bat " n rt : onale Selbstbestimmungsrecht  stellt.
Es wird darum gefordert / daß diese Gebiete durch freie Volks¬
abstimmung selbst entschriden sollen, ob sie zu Deunch-Lster-
reich kommen wollen. Die Note wendet sich sodann der Süd¬
grenze  zu und legt dar , daß Deutsch-Österreich auch im
Süden kein einziges Dorf auf Grund eines geschichtl'chrn
Vorwandes oder mit Mittel » der Gewalt in Anspruch genom-
men hat . Hier ist ein Plebiszit gerechtfertigt, das die Mehr¬
heit nach geographischen Gebietseiuheiten zur Geltung bringt.
— Es wird in ier Note nachgewiesen, daß die bei Relchen-
Scheideck entlang de'- oberen Etsch, oem Eisack und der Drau,
im Pustata ! verlaufende wichtigste Verkehrslinie der Ostatpen
zu zwei Drittel an d>e südlichen Ncchbarn kommen soll, ob¬
wohl dies <:ls ..Ganzes betrachtet, zu neun Zehntel von Deut¬
schen bewohnt ist. Das Interesse Eurovas würde unbedingt
erfordern , daß diese Talwrche einschließlich ihres südlichen
Bergkammes , als Einbeit aasgefaßt und unter die Verwiltung
Deut -ch-Österreichs gestellt werde. Dreies nehme trotzdem
diese Gebiete nicht ganz in Anspruch, erwartet aber auch 6,er,
daß der Mlle des Volkes selbst durch ein Plebiszit  der
Vernunft und Zweckmäßigkeit zun, Siege verhelfe. Die Note.
spricht d:e Hcsfnuny aus , daß der FOedenSvertrag Sen in der
Denkschrift im einzelnen angeführten Anregungen Folge geben
werde. Der Denkschrift sind S o n d e r 'b e l l a g e n ange-
schlcsjen. von denen je eine Südtirol , Kärnten , Steiermark und
Westunaarn betrifft.

, *
Die Frage der Minderheiten in Österreich.

mz. Amsterdam, 16. Juni . Nach einer Radiomeldung
wird der „New Bork Tribüne " aus Paris gemeldet, daß die
Frage der Minderheiten bei dern Fricdensvertrag mit Öster¬
reich Schwierigkeiten  Hervorrufe.

Bela Kun und die Entente.
mz. Prag , 17. Juni . Wir das tschecho-flowakische Presiebursau

meldet, richtete Bela  K n n am 16. Juni aus Budapest eine Note
an Clemei ^ceau,  in 1er er angesichts der Forderungen der
Entente, die Feindseligkeiten  augenblicklich einznstellen, er-

„ klärt, die Rätcrexielung hebe dieser Forderung bereits ent¬
sprach ^ ». Er ficlle aber fest, daß angesichts der gegenwärtigen
Lage an der tscheche-stawallicken Front es nicht möglich, sei, die Aö-
tciiungeu abzuberusen und das in dem Telegramm Clemenceaus er¬
wähnte Gebiet in der ststecsitzten Zeit zu räumen, weil das Tele,
oramm erst am 15. Jui » etngttrafscn sei. Um aber dem Wunsche
der Entente entsprechen  zu können, forderten wir den
Oberkommandanrcn der rschecho-slowakischenRepublik und des rumä¬
nischen Könige cichs aus, in unser Hauptquartier eine militärische
Delegation zur Besprechung der Durchsührung und Rege¬
lung der  R ä u »>u » g s a!  bi o n zu senden. Kun stellt sodann
fest, daß die Entente bisher keine Gelegenheit gehabt habe, die vielen

Nassauisches Landestheater.
Es ist kein Geheimnis mehr : Gabriele Englerth wird

uns zum 'Schluß der Spielzeit verlassen. Wie bei Harry de
.Garmo so heißt es auch hei ihr : zu übertresien — fast unmög¬
lich- gleichzukommen — nur schwer möglich; sie zu ersetzen

mutz trotzdem möglich sein ! In Wagners „Götter-
dämmerun  g", prm Montag , suchte Frau W e g e n e r (bis¬
her in Zürich) von solcher Möglichkeit zu überzeugen. Sie
bringt für di« „Brünhilde " und ähnliche „Wagner -Partien"
eine Nichtige Eigenschaft mit : eine statuarische Heldengestalt,
der aber neben der Größe und Hoheit auch die weibliche An¬
mut nicht mangelt . Die Darstellung bewegt sich äußerlich in
mehr ruhigen , maßvollen Linien , doch schimmert innere An¬
teilnahme hinreichend hervor. Der musikalischeCharakter der
gesanostchcn Duahführung , di« verständige Behandlung der
Textsprache — wachten sich angenehm geltend, und die Stimme
Hegegrete' den getvaltigen Anforderungen der Partie mit ge¬
nügender Kraft , Abrundung und Ausdauer . Der innige Ab¬
schied von „Siegfried ", di« trotzige Abweisung der „Waltraute ",
der furchtbare 'Zweikampf, die leidenschaftlich-erregten Szenen
an „Gunters " Sof : der grosse Ech- und Racheschwur(ein Vor¬
gang, der nur leider durch üble szenische Anordnung für viele
-Zuschauer ganz unsichtbar blieb), und dann daS Ende, der
»feierliche TodeSgang —: überall bekundete sich Frau Wegener
»als eine tüchtige und durchaus beachtenswerte gelcingsdramati-
fche Künstlerin , deren Gesamtdarbietung freil -ch noch jenes
feurigen , enthusiastischen und widerstandslos .fortreitzenden
Schwüngeö entbehrt , durch den wir b'Sher — verwöhnt worden

Am Dienstag wurde nach längerer Zeit einmal wieder
„Salome"  von Rich. Strauß oufgefübrt . Es geschieht, dem
Bernchmen nach, aus besonderen Wunsch der Herren von der
französischen Bosatzurig, d>rh neben den jüngst ausgeftihrten
Operrwcrken der älteren deutschen Meister : Beethoven,
Mozart , Weber und Wagner — jetzt auch die im Spielplan be¬
st nt licken R. Stroußschen Musikdunnen zu Gehör gelangen.
Was d'e „Salome " betrifft : es sind barte Worte, die der be¬
kannte Pariser Musikschrrftsteller Romain Rolland neuerdings
gegen dies Werk schleudert. In seineui bedeutsamen Roman
„Jvbann Cbristof" — es handelt sich um den Werdegang eines
jungen deutschen Musikers — schreibt Rolland etwa folgender¬
maßen : ,/Salome I Das ist, ein brandstiftendes Meteor ! Eine

Mischen Dir « ; MvordMe IsoldeI Ein gräßliches. Meister¬

werk; ein mächtiger Schlammstrom mit einem Sturzfall von
niederem Jtalionismus und neuzeitlichen Meyerbeerismus.
Ja , die verworfene Tochter Isoldes ! . . . und weisen Mutter
wird nun Salome sein ? . . ." Gewiß liegt manches Wahre
in diesen Anklagen ; dach seien wir gerecht: da der „gräßliche"
Stoff nun einmal keine Idealisierung ermöglichte, so konnte
sich Strauß eben nur als der große musikalisch-dramatische
Realist betätigen ; und seine geniale Beaaburiq nach dieser
Richtung muß uns entschädigen für vieles, was Herz und
Seele entbehren muß . Der breite sin fon-icke Strom der Leit¬
motive, die treffsichere Illustration oes Drcht->rwortes , die
kühne Klnngcharakteristtt der Situationen und Stimmungen —
das olles bleibt von zwingendem Eindruck aus Nerven und
Sinne , auch wo man sich innerlich abgesroßen fühlt. Als den
Gipfelpunkt der Musik empfand man auch diesmal — den
Orchester-Monolog nach Jochanaans Büßpredigt , wo denn der
zorückgeA'iesenen Salome Lisbesleidenscheft sich zu wildem
Rachegefühl wandelt : und dem Orchester unter Herrn Prof.
Mannstaedt-  Leitung gebührt auch ganz zweifellos der
Pre ' s des Abends.

Sck'on bekannt und anerkannt ist Fräulem B o m m e r -
in ihrer dramatisch wirksamen Verkörperung der „Salome " ;
denn die körperlich: Wesenheit hat da nickt wenig mitzureden:
man denke nur an die Tanzszene , wo jede Bewegung von Ver¬
führung und Wollust der Rache kündet! Hier, wie zuvor in
der »schmeichlerisch-gierigen Unikreisung des Jochanaon , und
ebenso in der grausigen Schlußszene — 'weiß Fräulein Bommer
ihr geichmeid-ges . Kürzendes Bühnentalent in 'allen Färber,
sp-elen zu lasten. „Jochanoan " — war Herr Geisse-
Winkel.  Einigermaßen überrascht bat Salomes Kritik-
.,W-e abgezehrt er vstl" Wie liebenswert er singt! — so sollte
die Kritl lauten . In der Rolle des .Narraboth " evwieS sich
Herr Lang  als eine bemerkenswerte, nur nach etwas unge¬
zügelte Kraft . Von malerischem Reiz war wieder daS phan¬
tastische Nachtbild des 2. Teils der Oper : Szene und Musik
pell schwüler Sinnlichkeit , voll unheimlich lodernder Farben¬
pracht! Dazu : die 'haßerfüllte „Herodias " — von Fräulein
Haas  mit königlichem Schwung verlebendigt : und dieser vom
Walnwitz ergriffen « Tetrarck „Herodes". besten verzweifeltes
Ringen um dos Leben des Leiligen fast e-n mitleidvolles Ber-
stebeu wecken kann. Herr v^ Sch enck tat daher g>rr, die Figur
vor allzu derber Karikatur zu schützen. DaS Publikum folgte
dem Drama mit Hochspannung. Allen Aussührenden ward
zum Schluß reicher Beifall , O, D.

Slbend-Ausgabr. Erstes Blatt. Nr. £©B*
ii »»——>i > ..

Wünsche der Räterepublik  onzuhören und daß sie nicht
einmal teilweise die lengcietzte Grenze bekannt gebe. Line neuer,
liche Erkiärung titlet üvttes.licii dst nötigen Schritte bei den Tscheche
und Rumäne» zu miterncymen, damit diese eutspiecheud vorgchĉ ,
um jedem uunöligen Blutoergiehen und jeder Eroberung Euch alt
zu tun. . . .

„Der Wahrheit eine Gasse".
Der Wahrheit eine Gasse zu brechen erklärt Herr Dr.

G e u e ke, Hauptschriftleiter der „Rhein . Vo . ks,
zeit»  na ", in einem Artikel, übersckriebcn „in eigner SuckM",
Wer darnach gemeint hat, Dr . G werde nun einni.il
aus seiner intimen Kenntnis der Vorgänge, die zur AuSrutung
einer Rheinischen Republik geführt haben, m drei« dunklen
Diuqe hineinleuchten , der wird über dieses Elaborat rein ver.
sönlicher Ärtist 'k erstaunt sei, . „Mein Name ist Haale.
ich. weiß von nichts", so erklärt Herr Dr . G. D'ese:
Mann , der mrt seinem Blatt Dtc nrhrende Nolle i>c*
spi«lt und die ganze Geschichte durch- seine Presse erst möglich
gemacht hat, der darin mit denselben W - V’ Rede.« «.
düngen gesprochen hat, die auch heute noch in genau derselben
Aufmachung die Bügierungstätigkeit der famosen neuen Re- :
aiernng ausmachtzx«p» der sie auf ihren Landpartien das Voll
zum Auto hinaü« üiTfklärt; er tritt jcht . nachdem die Sach«
kchies gegun -gien  ist , mit einer eleganten Wendung von
der Bühne ab mit der Beteuerung seiner vollkommenen Un¬
schuld. Immer wieder wurde in der „Rhein. Volkszeitung'
betont, die Sache sei -so dringlich, daß sie unbedingt vor dem
Fr 'edcnsschlntz gemacht werden wüste Nun stand der Friedens,
schloß vor der Tür , also muhte es ganz im Sinn Dr . G.s sein,
wenn vorber die. Proklamation der neuen Republik erfolgte.
Das ««schiebt— und siehe da, er st amt über daS Ereignis wie
ein abnungsloser En-gel; er ist „nicht minder überra 'cht als
alle anderen Zentrumsaugehörigcn ". , ^ „ .

Ater wo Hai denn b e r e i t s a m 2. I u n i der Aufruf,
der die Republik proklamierie , gestanden? Wo sind alSbal!,
die Telegramme und „Befehle"  der neuen Regierung
er' chiencn, in welcher Druckerei ist die Proklamation gedruckt
worden ? Welches Blatt war sichtlich du? offizielle Re¬
gie  r u n g s o r 'g a n dieser Regierung Dorten ? Wer ist als-
vald am 2. Juni mit einem ftohlockenden Artikel für den neue»
Staat eingetreten , in dem man sich dazu bekannte, seit Mona¬
ten die Gründung betrieben zu haben ? Wer stellte mit Ge¬
nugtuung fest, daß „ei « e Tat"  gefolgt fei ? Die „R hei-
ni 'sche Bolkszeitung ". die in die' en kritischen Woche»
nur noch einen Mitbewerber um die gleiche Beurteilung i»
der Geschichte dieser Putfches. die geschrieben werde»
>,„rd, gebobt hat : den „Mainzer Neuesten Anzeiger!" k»r
irobile fratrum ! .

Von all dem weiß Herr Dr . G. nichts, er wascht seim
5bände in Unschuld. Für den schlichten Ddenschenverstand, der
sich an das Wort hält „Eure Rede sei ja jq . nein nein,
was darüber ist. ist vom Übel", ist e4 unerfindlich, , wi:
jemand so sich drehen kann.  Man weiß in der Tat
nickt, ob man sich empören soll über die Art und Wesie.
mit der hier und in anderen Auftätzcn des hiesigen wie de?
Kölner ZentrumHölattes um die Sacke herumgeredet
wird, oder ob man lachen scll üver die eigenartige Gesinnu»;
und 'VerdrebungSkunst, die sich darin kundtut, daß der geg>
ner -schen Presse gemeiner Brotneid als Grund der Gegner-
sichakt unterstellt wird . „Der wirkliche Grund für den Kampl
gegen die „Rheinische Volkszeitung" ist in der glänzenden Ent-
ivicklung zu suchen, die unsere Zeitung seit längerem genom¬
men hak " . So vermißt sich Herr Dr . Geueke zu erklären.
bei hat ein« f ü r cht e r l i che r e B l a m a g e als dieses Sei
trumsblatt kaum jemals eine andere Zeitung erlebt ! Aber
die gewaltige , packende , von der Neckten bis zm
äußersten Linken uns einigende nationale
W e l l e, die der Anschlag Dorten auswühlte, ist dem Leiter dct
ZentrumSblnttcs in . Wirklichleit nichts als ein Ausfluß der
ichojlen Konkurrerrzmache der liberalen und demokratische»
Presse ! ^

Dr . G. versucht auch jetzt noch, die Notwendigkeit
einer Rheinischen Republik zu '-«weisen. „Mancherlei schwer
wiegende Gründe ", so zieht er daö alte Register. D»
Sache ist denn d-i>ch zu et » st und von -zu großer
Bedeutung für die Zukunft Deutschlands, als daß tna«
mit selch leeren Phrasen und Andeutungen über das
stehende himvegwischen dürfte . Ŝoll es zu einer neue»
Staatenbildunq kommen,' dann darf die ganze Frage n ural-
innerdeutsche Angelegenheit  behandelt werde»
und bedarf vor ihrer Lösung der gründlichsten Unter
kuchung.  Daher vermissen wir , daß sich Dr . G. zu der
Hanoliingsweisie 'seiner EKüossen durch einen eutsprrckcnsew
Tadel geäußert hätte . Man hätte ihm daun seine ^ »1»̂
und Unschuld um so lieber geglaubt . Aber dazu langte cts
i-enn doch nicht, „man weiß nicht, was noch werden mag
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2lus Annst und Leben.
* Der „Rassauifche Heimatbund " hat mit seinen künstle

scheu Nerösientlichungen begonnen, und zwar mit einer kleines
Mappe, die 10 Originalsteinzeichnungen . „Motive aus de
Taunus ", von Willy Mu l o t birgt. Der „Nassauische Heima.
bund", der im Sommer v. I . hier ins Leben getreten ist,
die Heimatkunde und Heimatliebe zur engeren naffauiWs
Heimat fördepn. Motive aus deui Taunus bat sich der be¬
kannte Wiesbadener Maler zu einer Postkartenserie zustM
mergesuckt. Es ist ihm fast durchweg vorzüglich gelungen,
denr Taunus und seinen Motiven das Charakteristische abz»'
aev .nuen . Die Zeichnungen „Junge Obstbänme", „Wald um
Jelü " und ..Feldarbeit " hat der Künstler wobl gegeben, J»
allziemeine Tvpen zu btkten. Die „Birken", wohl die schock
sparte der Serie , sind allerdings nichts besonders Nassaui'M
Dagegen lassen die „Erntezeit " — ein B!:ck non Dotzbeim
dem Bleidenstadter Kopf — und die „Schweine der Gemeinde
jedem Nassauer kostbare Jugenderinnerriugen auflcben. »s
„Suätnachmittag " zeigt uns das alte Bleidenstadter Kirchm
der „Stille Winkel" ein Stück AIt--Sanuenberg , der
tag" wiederum Bleidenstadt und im „Alten Nest" hat Mck
ein typisches nassauisches Dorf festoebalien.

<7 K. Das wiedererstandene Saint -Pierre . Die Sia»
Saint -P -erre am Fuße des Mont Pelöe die im Jahre r
durch den furchtbaren Vulkanausbruch völlig zerstört wurde,
aus der Asche und den Ruinen ' wieder neu erstanden. J
die fran »Sülche Zeitschrift „Geographie " erzählt, ist der -̂
Pelbe Kit 14 Jahren völlig ruhig, und die Bevölkerung sck^
die enl ' eklicke Katastrophe, die- damals 28 000 Menschen
Leben kostete, vergessen zu haben. Ermutigt von der Der
tung von Martinique , sind die Häuser wieder anfgebaut w»
den, und frisches Leben wogt in den Straßen . Die sing!
nen Karaiben ?er Insel aber haben ein besieres GedäE
ivie die eurcpä ' schen Ansiedler, die sich hier nledergem!!-
hatten ; sie halten sich von Saint -Picrre fern und boben si»
neue Stad : .Carbct an einer Stelle gegründet, die durch eüw
Berahügel gegen fernere Untaten des Vulkans geschützt ist. ®
ist bemerkenswert , daß die Ei-dbeben, die Kolumbien w
Guatemala in den letzten vier Monaten des Jahres 191? 3s
wüsteten , sich aus den französischen Ant-llen n-cht bemerk"
gemackt hoben, sondern daß die Vulkane ruh 'g blieben. ^
die SchiveKlberpwerke von Guadeloupe zeigen eine zieoü"
starke Enbn üAung von Rauch, dessen Geruch auf einer f
fernung voll «mehreren Kilometer« noch wahrnehmbar
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ILaufend aus frisdien Zufuhren , |
prompt lieferbar , zu billigsten

Tagespreisen abzugeben:
J-anz. jiinderkranzdärme

» jtindenaitteldäme
Jtinderbutteo
Sehafdärme F26
getr. Blasen allerM

Rindertalg za teehnisehee Zwecken.
Oscar Sommer

Zweigniederlassung Mainz
Darmhandlung und Dannschleimere!

Mainz , Rheinallee 129.
Telephon 720. Telegr .-Adr .: Darmsommer.

n \

»

Versuchen Sie meinen

wohlschmeckenden Weinessig
}ean Haub Nchfi , Heinrich Kneipp

Mühlgasse , Eeke Häfnergasse . Telephon 2190.

I

J

Haarwäschen
mit

Teer-und
Kamillen«

Champoolng.
Ondulation.
Frisieren.
Maniküre.

Lette
Michelsberg 6.
Bedienung m. nur peinlichst sauberer

Dampfwäscherei

ttt Görz, Zeiß, sowie andere
gute Optik kauft höchstzahlend

Zimmermann,
u

kauft Gustav Herzig,
Webergasse Iv . _ Webergasse 10.

Wäsche, da eigene
im Hanse.

t Kampf|
)en lim

genom-1
:n.
scs Zen-f
! Aber
bis ji’tj
o na !e|

fiter i
rlu'%
ratifchciil

mdigkeitl
. schwer -1
r. DieI

gratzer«
st r
bas

neuen>
uralt
werden1

Inter»
zu

rdicnb
hrlichkö

Grether ’8
Selbstsehänker Bierversand

Bierstube Poths
Langgasso 7 — Fernruf 6465

empfiehlt seine 5- und 10-Liter -Gefäüe mit
Wiesbadener Germania

Kulmbacher Petzbräu:: Dortmunder Union
Original Pilsner Urquell.

420

Malserbad
Wilhelmstrasse 48 und Herrnmühlgasse 6.

Thermalbäder
direkt aus zwei eigenen Quellen.

1 Bad . . . . Mk . 1.—,
6 Bader . . . » 5.—.

Sudhaus zum Bären
EL Webergassc 2/4 : : Bärenstraße 3.
P_ ~ Eigene Thermal-Quelle im Hause. 757
5= Thermalbäder direkt aus der Quelle. 3 = 5

Kohlensäure -Bäder , elektr . Lichtbäder , Sauer-
stoffbäder . — Fango -Behandlung . — Trirk -Kur.

Hohe luftige Badehalle . — Ruheräume.

Figi ^ edenüB
prima hellgelbe , fette Qualität , offeriert

sehr billig an Wiederverkäufer
K l l̂onnoi« Scharnliorststraße 24

• « Telephon 3749.
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Urchlein.
Winter
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Ser®«1
ut n>»r
rgeblst
' Äse iwlden« u. andere Uhren kauft zu hetzen Preise«
^ WebcrgasseL̂ ZiMMerMaNN , Telephon 3258.

10 bis 15 Ztr grobe

Morkspäne
Ztr . 15 Mk., abzugeben

Schlegel , Jahnstrasse 8.

Chemische Produkte , Oele n. Fette cnü
brillanten, Perlen

Cchmnckfachen, Lilbersachen, Bestecke, Leuchter, Pokale,
Aufsätze, Service, Gold, Uhren und Ketten kauft zu
hohen Preisen A. Geizhnl», Webergasse 14. Tel. 4139.

Brillanten

Wer«etzeA.AI%
Äteiner, n. Resid.-Theater.

Garant , reiner

Himbeer
Sirup

Drog. Moebus
Taunusstraße 23.

Käse!
2 Waggon fst. französisch.
Camembertu. sonstige hoch¬
feine französische Fettkäse

eingetroffen. F 26
Verkauf nur en gros.

Ludwig Bloch , Mainz.
_Telephon 508.

Klubsofa
2 Sessel

(Gobclinbez. neu, ganz Roß-
haarpolster) zu verkaufen.

Wolfert,
Herderstraße 27.

Pfeffer
aar . rein , gemahlen. Psd.
lg Mk.. % 5 Mt . zu verk.

G. Jung,
Kolomnlwaren - Handlung,

Gutenberastraffe 2.

MmiMit
boductmbine Ware , empf.

Send, Rbeinitr . 101.

Gebr. Badewannen,
emailliert , Kink u. Eisen¬
blech von 40 Mt . an . bei
Peter,  Hermannstr . 17, 3.

50000 neue
WeinLorken

14000 neueIM.-HvhigMer
!» /-WW ..FW.
151̂ 6skts!ilslhen

800« ' /- da». Milchflaschen
1 Ventilator . 3 gute Tür¬
schließer zu verk. Acker.
Wcllrtzslr. 2JL_Xel ._ 3930,

tlnlipil.,JliMn.
Gold- u. Silbersach., Bronz.,
Perser Teppiche, Porzellane
k. geg. Kasse Ehr. Reininger
Mauritiusstr. 4. Tel. 6372.

W - u. Mßssgeslhgst
rt . sowrt zu verkaufen.

Nab, im Taabl --hrri.  U
Ätallhascn zu verk.

Donat . Eiaen beimstr. 4
Häsenzüchter.

Es stehen 3 Prachthänse
und 2 gute Scheckhäsinnen
umständehalb, zum Verkauf.
Kaunenberg, Walramstr. 17.

Glucken
mit 12 Kücken zu vertäuten
Eltv iller Straße 8, 1._

Vläm. Standuhr,
e cb., kunstvolles Pracht¬
stück. hervorragend schön,
reich aeschnitzt, vretsw . zu
vk. Rosenkranz . BlLcherplL
lim Äuflr . mod. Backs sch-

Sammerklcid , neu, sowie
elegante Crepe de ch nc-
Schobbluse und blauer
Seidenrock zu vk. Müller,
Dotzh. Str . 110, Gt li. P art.
Reue mod.6WWW
lwh. Scha-st. Gr . 36. billig
zu deck. Saebtlcr , Sedan-
st raffe 13, 1 li nks.
Posten Stoffe

rnr Kestümrocke billia zu
t er kaufen. Nägele. Weber«
gaffe  25

Mandoline
55 Mk. zu verk. Holland,
Sedanstru ste,5 ,̂G1 ._

Bollffänd. Bett 70 M..
böchs. Mah .-Betten mit

Rostbaarm . 700 M.. Betten
mit S-vrnngr . u . Keil 70
bis 110 M . fr 'sch lackiert.
Kom. 75—80 M„ 1- u.
2tür . Kleiderschr, 25—140,
Küchenschr. 55—125 M.<
Anrichten 60—100 M. u.
vieles mehr bill. zu verk.
Schauerer. Göbenstr. 32,

Laders

Gold. H.-Uhr
event. mit Kette ob. Kette
extra zu kaufen gesucht.
Kuschriften unter K. 957
an den Taabl .-Verl ag.

Wck Ml>
zn kaufen gesucht. Frau
Mer , Wal ramst  raffe4. 1 l.Asel!8). Berns
2 egale oder 1 Muschelbett,
1 Kleiderschrank,Sosa,Stühle
zu kaufen gesucht. Meier,

Adlerftraße 63.
CWeM ^WM
od. Büiett, Waschk., Diwan,
Sofa zu kaufen gef.

St.  Graubncr, Adlerstr. 3.

Sofort zu kaufen gesucht
moderne

Büro-Einrichtung
kompl. ob. get., best, ans:
1 Schreibtisch, urögl. neue
Schreibmaschine m Tisch.
1 Osfertentisch, 4 Stühle
n. 1 kl. Schrank . Geil . Off,
erbitte u. F . 5790 cm
Hgasenffein U. Bögler,
Tawn usst raffe 4._

Ailio — Motorrad
mit ob. ohne Bereifung kaust
von Privat . Genaue Off.
m. Preis an Chr. Reininger,
Vlaurit -usstr. 4, Laden.
Telephon 6372._

Ziegenfelle
Reh- und Hasenfelie kauft
und holt ab. S . Sipper,
Oranienstr. 23, Tel. 3471.

Kleine Mlipilt
Ensemble v. etwa 5 Mann,
Streichmusik mit Klavier¬

begleitung, F 334
sofort gesucht.

Angebote an die Kurver¬
waltung in Schla ngenbad.

Für arößcres
Rechtsanwaltsbüro
sehr gceian. Räume nahe
b. Gc, lchtsgebäube. zu
5 netten unter T . 953
an ben Tna bl -Verlag.

Maschinrnteckniker»
flotter Keickmer, sucht
Heimarbeit . Off . unter
«.  95 5 a . b. Taabl .-Verl.

Kleeacker oder Wirse zu
pachten gesucht, auch heu-
sertig kauft Reininger,
Schwalb. Skr. 44. Tel. 6373.

!
Lodvarre Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre . K91

S.BlBieiil\ Cd,
Kirchgasse 39/41.

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

Ml. WM-,
u. deutsche Teppiche fleqet
hohe Bezahlung zu taufen
gesucht. D. Sivvcr , Rlehl-
straffe 11. Tel.  4878 .

Perser
Teppich

2 Kelims aus Privathand
gegen hohen Preis zu kaufen
gesucht.

Dampfschreinerei.
Gegr. 1850. Tel. 411.
Sargmagazi« n. Büro
Schwalbacher Str. 3«.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernalime v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leid-ewoagen.

Warnung.
Ich warne hiermit jeden,

meiner Ehefrau Anna , geb.
Ramin»hier Schulgasse6, 3
wohnhaft, etwas zu leihen o.
zu borgen, da ich für nichts
hafte, ft . Sprengel,
_ Sedanstraße 9, 3.

Warne
hiermit jedermann, meiner
Frau , Lina Eonz, geb. Kunz,
etwas zu leihe« oder zu
borgen, da ich für nichts
hafte.

Chr. Conz,
Lothringer Str. 23.

Mäufmn
für Trinkhallen gesucht.
Kleine Kaut on erf. Karl
Hoch, Dopheimer Str . 109.

Jüngere

Verkäuferin
aut empfohlen u. zuverl .,
die auch befähigt ist, die
Kassiererin zu vertreten,
sucht hiesiges Kolonialw .-
Geschäft. Bewerbungen u.
Angabe von Referenzen u.
Gehaltsanspr . u. I . 957
an den Tagbi.-M . erbeten.

Beetem, verk. Abzug, a.
B-'labn Rieblstraßc 22. 1.

MWge MM
und Lehrfränlein sofort od.
später gesucht. Gollmart,
Marktstraße 27, l.

$oitfRiDnnaie
verloren auf dem Wems
zur Bdolkerei Schulz. ?)ork-
nraffe 2i  Daselbst gegen
10 Mk. Be lohn, abzuigeben.

'EGarzer
Sonntag abend in der
S" n Linie der elektr.liegen geblieben.
W .ederbr . erhält gute Be-
lobn. Kavcll enstr. 20. Part.

Brosche mit Photoar.
sHerrs, am d. Wegg Doh-
heim, Cbauffcehaus und
zurück verloren . Da teures
Andenk. gea. Bel . abzug.
Dotzh eim, Wiesb . Str . 16.

Verloren
am Jreitaaabend »okdrner
Kettenrinn mit Anhänger
«Münze). lOeaen hob: Be-
lohnunn al' znacben. Adr.
im T ng tzl..Ve laa. m

Silb . Armband
drei Tyroler Granate , Nähe
Ringkirche,Kais.-Frdr .-Ring,
evtl. b. Einsteigeu d. Elektr.
schw. Linie verl. Wiederbr.
gute Belohn., da Andenken,
Rüdesheimer Straße 4, 1.

Gestern abend 8 Uhr entschlief sanft
unser lieber, guter Bruder , Schwager,
Onkel und Vetter

Earl Rälherdl
Redakteur

am „Wiesbadener Tagblatt " a. D.
im 68. Lebensjahre . J

Die trauernden MeMbenen.
Wiesbaden , den 18. Juni 1919.
Bertramstr. 4, 2.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 20. Juni , vorm. 10 Uhr , von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus
nach dem Nordfriedhof statt. 807

Verwandten Freunden und Bekannten
zur Nachricht, daß meine liebe Frau » unjere
gute Mutter

Frau Marie Lettermann
am Montagabend sanft verschieden ist.

In tiefer Trauer : ,
Heinrich Lettermann und ftinder,

Oranienstraße 23.
Die Beerdigung findet am Freitagnach-

mittag 4-/, Uhr auf dem Südfriedhof statt.

nach langem, mit
Schwiegermutter,

großer Geduld
Großmutter,

Saalgasse 26.

Bett . Kleiderschr.,
Küchenscbr.. Kinderw. u.
Stühlch., Tische u. Stühle.
Spiegel , Kleider. Sckmbe,
Käfige. Diwandecke. Kohl.-
Säcke uff». Gneisenau-
str. 15. OM - u. Gemüse!.

2 Betten , gr . Spiegclschrank,
Waschk. mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachttische,
sehr gut erh., billig zu verk.
K. Graubnee, Adlerstr. 3,

Lnben.

Mnel imwrn
billig bei K. Schaurer,
Gobe nst raße 32. Part.

Krankenwagen
.. 100 Stück neue Sprung-
rahmen u. Gebern bill-g zu
verk. Wursthorn . Well ritz-
straffe 15. Friseuriaben.

Linoleum
ca. 2sh ^ 3>4 m, zu kaufen
gesuckst. Reimer, Bleich-
straffe 45. Laden._

Gardinen
zu laufen gesucht.

Callemann.
Sibiersiemcr Straffe 1.
§Mmmi  l Ml.

Kleiderschr. 50, Tisch8 Mk..
Stühle 3, Garderobest. 6,
saub. Betten 50, Kinder¬
bett 48 Mi . zu verkaufen.
Meier. Adlerstraffe 53.

Heute nacht 3 Uhr verschied
ertragenem Leiden meine liebe
Schwägerin und Tante

Frau Christine May
veriv. Gottschall

im vollendeten 59. Lebensjahre. Sie folgte ihrem Sohne , meinem
lieben Manne und Bater , nach sieben Monaten.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen;
Frau Wilhelmine Gottschall Wwe ..

Schwiegertochter
Theo Gottschall , Enkel.

Wiesbaden (Steingaffe 32), den 17. Juni 1919.
Beerdigung : Freitag nachm. 3' /« Uhr vom Südfriedhof aus.

Todes -Anzeige.

GlltechMne Nsdel
und ganze Einrichtungen

werden reell angekauft.
Frau Eva Kannenberg
nur 16 Helen enstr. 16, Pt.

Telephon 3129.

Buche 1 Schlafzimmer.
1 Pianino u. verichiedene
e.nzeiue Möbel zu kaufen.
Bäckerei Alt mos, Wörth-
siraffe 3,

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß
mein innigstgeliebter , unvergeßlicherMann , unser guter Vater

Georg Fuchs
nach langem , schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden
heute vormittag 3% Uhr, im Alter von 55 Jahren , sanft
im Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anna Fuchs , geb. Weitz
Wilhelm Fuchs
Ludwig Fuchs.

den 17. Juni 1919.

Sückerelmuster
auch für Blusen u. Kleider,
sowie Aufbausen a. Stoffe.
Übrig. Michelsberg 22.

Wiesbaden,
Btoritzstraße 46.
Die Beerdigung

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
findet Freitag nachmittag 4' /« Uhr von der



gftte «. Mittwoch, iS . Jnm 1919.

Fel Spargel zu Ausnahmepreisen
heute von5Uhr an Städtischer Marktstand.

Mb« ib im jüeingartentiQu.
Der Wiesbadener Gartenbauverein veranstaltet für

feine Mitglieder sowohl, als auch für alle Kleingarten,
de,itzer in der Wiesbadener Gemarkung einen Wettbewerb
für gute und zweckmäßige Einrichtung und Bepflanzung
rhres Grundstückes.

Zugelasjen zum Wettbewerb werden nur Klein
anlagen des Nutzgattenbaus . Die Preise bestehen in
Geld von Mk. 20— und Mk. 10.—. Für hervor-
ragende Leistungen können beide Preise zusammen
gegeben werden.

Anmeldungen zum Wettbewerb , denen Mk. 1.—
Beteiligungsgeld (für Mitglieder Mk. 0.50 ) beizufügen

. müssen bis zum 1. Juli in der Geschäftsstelle des
Kleingartenbaus , Delaspeestraße 3, bewirkt werden . —
Wohnung des Beteiligten und Lage des Gartens ist
genau anzugeben . x 274

Der Vorstand
des Wiesbadener Gartenbauvereins.

Für die Einkochzeit!

Einkochapparate
verzinkt und emailliert,

Einkochgläser
mit Deckel und Gummi,

Spargefgiäser
Einmachhafen

zum Zubinden,

Steinzeugtöpfe
braun und grau glasiert.

Blumenthal.
K98

M "ater-, lüncher - und
Anstreicher -Arbeiten

__ Wiesbadener TQgblatl . - Abend-Ausgabe. 6-rsteS Blatt, nt. zm,

Waziiers JeiWWliK-WrkK
Kühlster Aufenthalt
Unter den Eichen Kaffee Ritter

Me Adolfshöhe.
Wnlöich-
llMStag:

Rutschbahn, Ballwerfen, Bolzenschießen usw.
Kaffee - un d Wein -Salon . ^ Die DireMon.

KlcheS SVonicrt iinii Imij
Spe ^IoLl~ffcnis

feiner 68i

noarorheiten
Transform . FrisSetles
in naturgetreuer Ausführung.

KSstner& Jacob!
T1S°‘ 4 Taunusstraße4 T1g°°

Kernseifen, Feinseifen
Schnitzelseife

K. A.-Seifenpulver
Auslands-Seifenpulver

Seifenfabrik Gustav Ei-kei
langgasse 17. Telephon 91. 779

Siroröherungen
Kinderaufnahmen
Familienbilder
Bereinsgruppen

fertigt an

Karl Engel
Photograph,

Blücherstr. 8, Gth. Pt.

Spargel zu Ausnahmepreisg,
•von 5  uhr an Städtischer Marktstami,

Täglich Konzert
von4 bis 11 Uhr.

Miffagsfisch Abendplafte m . Nachtisch
3.50 und 6.00 Mark . von 4 Mk. an . "

Reichhaltige Abendkarte.

D. und Oe. Alpenverein
Sektion Wiesbaden.

Sonntag , den 22. Juni:

Mnderimg von Hattenheim naih HMarln
Zange, Klhlangenbah, Dotzheim.

Fühmng : Herr T. Schwab.
SJhntV

8
hc

he

Sr
Rc
Z<
Ö3

dm
81«

Abfahrt 700 Uhr früh nach Hattenheim.
Vorrat für den ganzen Tag mitnehmen.

K :i “asrMnAM iit. - ‘vf •'

führt aus bei billigster Berechnung
Karl Schön , vom. j±. schön

Oegr . 1874. ßauenthaler Str . 8 . Gegr . 1874.

1 Doppelwaggon
neue holländische

Heringe
feinster Qualität , grobstückig,

Stück 48 Pfg.
eingetwsfen für die Verkaufsstellen von

Telephon
6324 Adolf Harth Telephon

6324

Abgabe an Jedermann und in jeder Menge.
Bei Abnahme von ganzen Tonnen Vorzugspreise.

.>» mraihMt MMMslen
Wasch-, Reise- und Henkclkörbe, gr. Lbstbeckel,

graue Körb« empjiehlt 772Karl Bender Korbwaren, Hellmundstr. 4«.
Telephon 4776.

la Gerstenkaffee
in l -Pfd .-Paketen Pfd . Mk. \

Braune Bohnen
gutkochend , Pfd . Mk. 1 .90

Grosse Linsen
gutkochend , Pfd . Mk. 3 .

la Reis Mk.-s
Ja weisse Kernseife

Um dem großen Andrang während des Winters
vorzubeugen , empfehle ich sämtliche

IUmarbeitungen u. Reparaturen
an Pelzsachen aller Art

schon jetzt vornehmen zu lassen . Spezialität:
IModernisieren von Pelzmänteln.

Langjährige Tätigkeit bei der Firma J . Bacha-
rach , hier , ermöglichen es mir , den ver¬
wöhntesten Ansprüchen gerecht zu werden

KA-Seifeopuiver,
SlsicWa, Sil, SUde,
Kernseife,Toii.-Ssife,

Kurhaus.

ant
her:
in i
weit
ßisci
lief)
M
alle
tour
(jebl
8 lui
bach

geö|M seit 29. Mai 1919.

Vwzügüchc Kocht. FF252
toter

I jntdjt
| ItiSbc1 Regie

fort,

,y , ^ .„■

Stratzenmühle.
Für den Feiertag:

Frische Waffeln, Bohnenkaffee, auch and« »
ländliche Speisen und Getränke.

Es ladet freundlidist ein Frau Klein.

_-in
gioer
Da i:
6tf i
kheini
miß
«mg
Sache
Rolle
bmnn

Hauben-

Kelze
prima Qualität,

Stck . 1 . 20 Mk.

Stirn-

MiWWlisl „Zu»iM « H !l>b"
Erdbeerbowle

sowie meine Ausschank - und ff . Flaschenweine.
Schöner schattiger Garten.

Jakob Reichert , Riedstr. 26, bei de/ Waldstr.

Miiene unD filhernc Iren,StlDontra*olt,ie 0,<es  ® oib un̂Silber lauft zu reeheu

1 Heine , IIHimM, WellllU .i.
GSGDVGSOTGG

Für

, jlenti
j schafteine
«nt6
schein
«an»
SMlcr
Mer
larger
6tcUci
ttmnr

Iletzten
ftmtcr

stellen
Italtnr
Isonder
«ttb .
fficbi
Liste

für die ganze Frisur,

Stck '. Mk.
3 Stück 3.60 Mk.

P)

Lette, 5? Hi

Werkstätte für moderne Pelzbekieidung
H . Bete,

[Große Burgstr. 9. Telephon 6534.

xr
»Kosmos“

Lulsenstraße 22,
Ecke Bahnhof Straße,

Telephon 4180,

Heii-It-Auskünfte,
Ermittlungen,
Beobachtungen.

Großes erfolgr. Institut

Bezugnehmend auf die Bekannt - —
machung des Magistrats , betreffend O
die Einführung des festen Kunden - W
Systems für Zentralheizungen , bitte
ich die Zentralheizungsbesitzer

sich auf mich einschreibenq
zu lassen.

I ttttf;
II«lUIflem
I läge

|ß e £■
Inhcr

Iks
Setcfi,

Trotz der grossen Knappheit in

Sehen
Ifrir (J;
Ito n
I?arii

den letzten Jahren war ich stets in _

der Lage prompt liefern zu können . £

stark schäumend u. von hoher Reini¬
gungskraft , in 1 - Pfd . - Stücken ge¬
schnitten , Stück Mk. 4 . 30

zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth

Zedsen -Ifoks
für Zentralheizungen.

Wählen Sie meine Firma als Lieferantin.

KohlenhandlungC. Weygandf,

Wilhelm Tischer,
«hi,

tourri
l»N,'

Kohlen — Koks — Briketts — Holz, ä
Lager : Westbahnhof . M

Büro : Friedrichstr . 29, neben dem M
Pohzeipräsidium.

Eigener grosser Fuhrpark.
Fernsprecher 291 und 3030.

Bit d-
-fr.

J /»1k'efe.

.Mise

Büro : Yorhstraße 3 . — Lager : Wesfbahnhof.
Tel . 3365 . Tel . 2207.

H et:.e s
iS

la Spargel zu Ausnahmepreisen1
Heute von5 uhr an Städtischer Marktstand. |

Hühneraugen. hilft über Nacht.
RÄesaMS ’ BffB In harten Fällen
3—4 Nächte . Erfolg garantiert . Nach-

_ _ ahmungen weise zurück . §80
Niederlage : Sdiülzeuhof -Apothebe , Langgasse 11.

ADem Me» g»M IGW« Mel
preiswert abzugeben , event . auch kleinere Quanten.

Lebensmittel -Engros -Haus Heinrich Etrauh«
Bad Münster a. Stein.

ne
Sein1

Ŝ trvp
füffc
taf

I l 2 t Spargel zu AusnahmepreisenHeute von5 ui» an Städtischer Marktstani

Pwh

wen?
9 un

*



***♦ MNwoch, 18. grmti 1919 ,
„ »J\ bcr- l ini doch festgenagelt ttxrtven: Auch in diesenS?'®' l̂ne  vielfach von ihm ausgesprochene
Ansicht. dcH die Rheinische Republik vor dem FriedenTfit'UVb verlangt er im Schluß.

<£ ' Ül gesetzmäßigem Wege  herbeizu-
V ^ iiL füEL ° w" ^ Widevspruch bleibt gleich ge-

Wresbadener Tacrblatt.
Wiesbadener Nachrichten.

»ft.

>60
ad.

Die rheinische Frage.
Weimar, 17. Juni . Zu der Nachricht, die der

^Icgraphen .Agentur aus Kreisen der
Teilnehmer an der Lersailler Konferenz zugeganaen
ioar, die 3Nehrhe^ 9' klll ^ runa  iitü nits
fthcn  WenubHF^0*̂ 0t'bail(b’f Gründung einer Rheins,

^e^ublif Äuncu zu blürgea fei, erfahren wir, daß
-e br- r 2 r?ne ,t,rrn  Standpunkt nichtrf a„s» fM ?** Sie strl̂ nach wie vor auf dem
Standpunt, dap, wenn nie überwiegende Mehrheit der
»-««,,- rm.» ran , „ gfUnbim S .„ , i- »„ h- ,b bö
Mrt arunb™ » . Ue, mol bteltt 5tn « in rnbUcits-̂o Elren  naijertreten fottitf. .Mit r \ t i f fet tuthlrftsfi
au eine derartige Gründung nicht s denke».

*

?b. Juni . Gütern wurde von einem
L ^ Koblenz und Umgebung'ghrendm Automobil ein

^ ^ ekiorfsn. in deül Stimmung für die
Rheinische Republik gemacht wird. Das Blatt war
unterzeichnet: Das K a b i rte11 Do - ten  Als hekm
kr § bemerkenswert ist daraus eine Stelle h'-rvorzuhebeu'
,n der gesagt wird, daß ,ich«amtliche rheinische Abgeord'
mlen zur deutschen Natwnalocriammlnngwie zur preu¬
ßischen Landesversammlung vor 'hn>r Wabl ebrenwöi-t
llch verpflichtet hatten, die aus die G.-ünduua
Rheinischen Republik hinzielenden Bestrebungen mit
allen Mitteln zu unterstützen. Die Insassen des Autos
wurden rn Koblenz verhaftet.  Einer erklärte daß

f(V en -wnzen West-rwald mit diesem
Flugblatt äu  überschwemmen, und daß bereits in Brau-
bach am Rhein und anderen Orlen der Ausruf umllmfe.
Das Zentrum und dis Eigenart der Rhekniande
ÄK £ & JÄ .¥r :? :S

8s .‘ws ®sr
iScflicnmeSfieaenmV Zentrumsleutei, besetz? worden smd. Me man

L®£ y«

Irhciustchen"Beämtcnstcllen'cst,'"md d°sü,be°ist Al̂ Antworsdarauf
7 . Ä7 '» r, 'r? , K 7L"

!ÖTAtS SÄ 'tÄ 'iJv iS *iü>v
d«nnen sv° Die Eisenbabnerbewegniwin KobÜnz hM geM wenos die allgemeine Erregung ist, weil man erkennt' t,5L'

ikaftVaL °q !f,biC'tm  r®3'?' fr ? ut  ä«m Ziele, d. h.' zur Herr^
sstonpt, wie durch ein. Sonderrepublik Gegen

kl e'“7 ls; .Mrr?ul!fuJ 9 l'r" „rbcinilcker Eigenart" u.,d Zentrum
5l 9?nä entschieden Denrabrunq citipeicgt werden. Nicht jeder

Dhemlander ist Kaibolck, »nt nicht jeder Katholik ist gentr„n>L
«°nn. Alle diese Preise ater wollen und mühten nach einem fnfriW
kwttm bei der Besetzung niän allein der "deren sondern über̂ m

Mer Stellen keriicksichilgt werden; aber was kic'in erst-r PbiiV2
kffn . ist. daß die Tiich . igke 't . und die Eignung  w solchen

P'kcn. Das sollten auch die Berber Regie"
Mngskreise beherzigen; kenn man munkelt hier, das es sich bei denI ktzten Einenimi,gen nicht»m ein Eingeben auf rheinische Eiaenari

ß » n um einen Knhhandel mit den? ^ntrnln fZlT  Es mutz
! bcV ctv-Ur  ® rnfnnlln fl von Rheinländern zu Ber-

Wltnngsbeawtcn nicht die Parteiangehörigkeit und die Relioion
I^ s? die beruflichen Fähigkeiten. Verständnis für die Gesinnung

.DcUirfiugc der Bevö.'kernng und besonders auch für das
f?5‘ veniencilen Ganzen mastg. benv sind. Geschieht das so
«istc der rhenuschen Elgenari gebührend Rechnung getragen sein."

!Preußische Landesversammlung.
mz. Berlin, 17. Juni.

iX,I"Ĉ i° 'tbent  forsch eröffnet die Sitzung um 12,20 Ulst
i -aä ^ uS erledigt zunächst

Kleine Anfragen.
eine formelle Anfrage der Unabhängigen, wann die

s-ml. oem alten Wahlrecht gewahltem- P r o v i n z i a l l a n d -
age aufgelost  werden , geht die Auskunft dahin, daß

.fern Hane in den allernächsten Tagen «ine e.itsprechend: Vor-
|mÖ- 3-̂ t'ren werde.
. iv-stt eine Reihe von Anfragen über die P r e i se d e r

.«eben  llm i t t e l und anderer DedarfSgeaenstände sowie
v'bcr̂ ue Maßnahmen zur WiedergestaltuugunsererWirtschaft.
s . ^er Vorschlag deS Präsidenten, wegen der Abwesenheit
^ . « andelsmimsterS diese Anfrage abzusetzen, wird ab-

[pr "'"p3 - Sy - Leidig (D . Vvt.): Wir brauchen Rohstoffe und
Moen>,m'.11el aus dem Ausland. Da ist eS nickt angebracht,

^rnftchr durch umfangreiche bureaakratischeErmittelun-
zu e,,ch-weren. Wir müssen den soliden Frei-

»andel  wieder in seine Rechte einietzen
Lrbg. Altegoer lZcntr.) : In vielen Gemeinden sind Be-

kru.igen ,m Gange, den ganzen Lel'ensm ittelhandel
aeriid ,n stadtrsthe Regie zu nehmen. WaS will die Regie-

^"0 bin. um uns vor solchen Experimenten zu bewahren?
^bg. Menzel (11. S .) tritt bafVtr ein, daß ivegen der

«U ch er v r e i se für Eier  sofort ö;e öffentliiüe Bewirt-
Wstn'ng ‘ur ttefe wieder eingeführt werde.
Mllstchsernöhrungsminister Schmitt : Der Landesbund hat
u r",,7 £rt? Ultimatum  gerichtet, di: Z w a n g S w i r t-
Wafl am 1. Stuguft aufzuheben,  widrigenfalls die
Wst.i.rg schon am l . Juli aufhören werde. Ich habe hieraus
S erst'rderltche kräftige Antwort gefunden. lBeifall .1 Die
>Mse wurden in diesem Falle um das Drei - b,S Vierfache
g*Wn. Wo soll «ch dann die Milch für Krmke und Kinder
Wüebmen, die diese ohnehin schon in der notdürftigsten
«nge erhalten? In der jetzigen Zeit ist es unmöglich, dst

Pre'Sgestaltung wieder einznsetzen. Lei den Eiern hat
^ .ae Ansbebung der Zwangsbewirtschaftnugnicht bevährt.

Versuch, ein Sinken der Preise herb.'iz'isühren. ist voll-
^wen fehlgescklogen. Sollte die. Drohung mit dem Nicht-
Mvn zvr Wah heit werdru, so wird in diesem Falle

eingef4ritten  werden . Sollten ' sich
- stelle Haufen, so werden wir besondere Kommissionen zu

■ 7t Ern.ittlung emsetzen. Die Anregung, einen Teil der
^ensnuitelkosten auf den Staat zu übertragen, ist natür-
,j7̂ d'̂ rchf"hrbar. Tue Einfuhr von ausländischen Futter-
mi n wll nach Moalichkelt gefördert Wersen. lVeifall.)

Nachite Sitzung Mittn>och 12 Uhr. Tagesordnung^ Fort-
und Anträge. — Schluß 5,45 Uhr.

— Hausbrand. Verschiedene Haushaltungen haben ihren
Anipruch aus Bezug der Brennstoffe auf Grund der Marken 6
und 7 bisher, nicht geltend gemacht. E- ist den Säumigen
eine Abrufftist bis zvm 1. Juli d. I . einaeräumt, jedoch ver¬
lieren mit diesem Tage die genannten Marken ihre Gültigkeit.

. In letzter.Zeit bestand die Zufuhr an Brennstotten̂ im wesent¬
lichen aus Briketts. Da die Versorgung in nächster Zeit sich
vorautstchstich nicht anders gestalten wird, sollte jeder Bezugs-
berechtwte stch mit der vevhandenenBrennstchkartohne Per-
M eindecken und ftiwaige überschüssige Mengen ftir den
Winter aofsparen. Die Kohlenhändler sind angewiesen, die
Biennstosgmarken6 und 7 mit gemischten Kohlen, Nußkohlen
und Briketts je nach ihrem Lagerbestand zu beliefern. Saus-
-oltu-naen, die diese Art,der Belieferung abweiien, verlieren
chren Anspruch aus Erfüllung der betreffenden Marken. —
• o /V m ?' cr̂ en  93rennftonmar ?en 8 urrd9 mit
ie 3 Zentner in .Kraft gesetzt, und zwar zunächst für ein Drittel
der Haushaltungen (Namen I bis Q). Auch aut diele Marken
werden die Kohlenhändler im wesentlichen Briketts aüsgeben
u-nd d-e .Haushaltungen diese Brennstoffe annehmen müssen.

Anmeldung von Hühnern. Der Herr ReaierungSpräst»
dent hat mi Einvernehmen mit dem Herrn zVöministrmeur
^upeneur cin Oistrirt <le Wiesbaden ungeordnet, daß D'e
Hichnereier im besetzten Gebiet des Reg-erungsbestrkS Wies¬
baden wreder in öffentliche Bewirtschaftung genommen tver-

? 7£. ^ i0gsttrat ersucht daher in einer in unserer heutigen
At^ be - eftndlicken Bekanntmachung sämtliche Hühnerhalter
of ^ tadtkretsesW-esba-den. ihre Hühner spätestensb«S zum

Kreistierstelle(stä.stisches LebenSmittel-
jchslraße 27) schriftlich oder mündlich anzumelden.

Zu-wiverhandlungen werden bestraft.
^Schwurgericht . Von den ftüher ansgel .asten Geschwore¬

nen t.n. aiff ihren Antrag weiterhin nachsrebend verrechnete
'^ Amtes enthoben worden: Gutsbeüber Georg

^o 'ckel! rn Hochherm; Aufseher Heinrich Fsenbcrg' in Höchst
und Kousmann Johann Philipp Wo'f . in Vollenhauten. Neu
wurden für sie ausgelost die Herren; Metzger Rudolf Scheuer-
IZ; ™ m. Langenschwalbach; Buckdruckereffestver Arnold
Lcci told m Wiesbaden und Fabrikant Konra.d Jentsch in

^ Voraussicht nach wird die Tagung nur dne:
Velhandlungen und ebenso viele SitzungStage umfassen.

^ .̂ ^ benhunde sind eine Neuerscheinung im Bild deut-
■vüff? a ' te7 Wiesbaden  erregt ein solcher viel
^ ^ •Un'b^ e'17uSberJinfi :i Dcnn cr r?inen  vcrrn , einen im
rtzeld völlig erblindeten deutschen Soldaten, sicher und geschickt

l jtenden Auto-, Wegen- und Straßenbahnverkehr
>^77 . ZU Straße , und mitten durch dichte Passantea-

Eifer" ês ^ff^^Akührt. Dem dankenswerten
,f,v? ? § ,'Deuffchen Vereins für Sanitätshunde " ist es zu
/ ^ nken, doß ,chon 600 Blinde mit solchen Hunden versehen

^ m U!lbei:te  werden sollen. Bevor der
"" bm Minden gegeben wird, haben beide einen vier-

wschchen Lehrgang (zurzeit in Oldenburg) mitzumachen. Be-
achtenowert ist die Ausrüstung des Hundes. Er trägt zwischen
Büoe? °ä^ i^ ^." und Rücken ein Ledergestev, das in einem
Bügel, ähnlich einem Reiterzugess endet. Begibt sich der Blinde
Mit ^mnd nun apf die Straße» so geht Ser Hund znsolae der
Tregur um Me Hindernisse, wie Wagten, spülende Kinder O
her-im. daß der Blinde nicht anstößt. ' Kommt ^ an ei. e
Trettoirkante, dann ,etzt sich der Sund und .zeigt seinem Ser ?n
so da? Hindernis an. Dies geschiehto‘t so aut datr mb,,.
deS Spazievstocks als Taster entbehvcn können.'In Jena besitzt
VorÄur^ n ^ ^n ^ b'uen .solchen Führerdund. der ihn zu den
8 or.rs ingen der Universität bringt, dort im Hof verweilt, bis

"c^ &£er'i5!,8ter  Vorlesung wieder nach Hause führen
Hunde Mind-n ^ lung und die Nufmetffamkeitder

e§  Blinden möglich geworden auf Bahnhöfen zu
UcP  gelangen , wo sie das kluge Tier sogar b^ a? bk

beI Anteile bringt. Trotzdem bei LUnden dos
ehr gut entwickelt wird, so haben Fuhnerbunde oft schon

Aspihaltpflaster vor lautlos ansauftnden
Sorettet Der Hauptnuhen des Hundes besteht jedock in

der Nervenrube, die er allen Blinden bringt dabei koswt«
ÄSlt 1!“ « bC-* r?U’e de «leiter des Menschen in der Welt^

*  Äü
f: r3Z °j! nSn  to Lrb bu^ Auf- und Abwringen während de?
Fahrt bewargerusen Die diesbezüglichen behördlichen Be¬stimmungenwerden immer zu wenn, beachtet A„- n
iUüküf  der Straßenbahnen 'geh7her 'vor Lß ' K ^ 1 r S
üen allen schweren und tödlichen Unfällen hierauf zu^ ickzu
lub^ /ni .. In dem Geschäftsbericht über das Bet?iebKh>
IfW 18 bn  Straßenbahnen der Stadt Diisselder« sind focheM?
Zah.en ongeaeiben, wobei die einaeklammeeten
durch Auf- und Abspringen hervorgerufenenUniMe^ w?- '; ^
Tödliche Unfälle 12 (8). schwere Unfälle' 8- l-ryi kê ?- n ^ n-
329, (154). '» e|«„bert b* t 'X*
spr-ngen aus den fal.renden Wagen Es k-rnn' ffi 5u'
immer wieder aus das Verbot des Auf- und  A d

stets der Grundsatz beachtet werden daß nur i? de? Zt?
wird» während man sich mit der Unken

und Bank ers, die dem Zentralverband des deutschen Dank'

*"T nV mummen wechselt die Darlekren- kaffe Ost

ten und £tẑ n)a,ligen Kriegsteilnehmer der OrtschaftenNaurod
Auringcn, Medenbach, Bremthal und Wilosachsen soll nun¬
mehr R^ hnung getragen werden. Die vorgenannten Orte
unseres Landkreises sollen zu einer Ortsgruppe mit dem Sitz
Naurod zusammengeschlossen werden. Zu diesem ,§ o7ck ist.
d?? ^ n lc>. Juni d. I .» auf dem ..Hinkelhaus" an

daHnstation Aurmgen-Medenb>ich nachmittags 2y2 Uhr
ein .̂ ^ ersammlung anberaumt» in der u. a. der Vorstand der
Z 77 ^sabte,lung beim K°ntrollan,t Wiesbad?n H?r?

nA ‘ ■'Waummcn  Vortrog halten wird über
t-Zln  N >̂ sckürdlgte von seiner Rentenversorgunq
hl- bumuß Esdiirfte deshalb im Interesse aller Kriegs^

schadeten und ehwnal,gen Kriegsteilnehmer der einganas
rrchfMeüb ? bê lchen̂ "' M "" bCr  Versammlung

SSlÄ KÄft ?L ^ -en. fü- Mädchen

Äbend-AuSgab-. Erstes Blatt . S ette 8.

P ^ e / ikaffe der höheren Knabenschulen ausgenommen wer¬
den. Auch die Handels - und Gewerbesachschulen lassen Mäd-
ch>.n mit entsprechender Vorbildung zu. .
„ »a Einmachen bei der Zuckerknnpphrit. Man schreibt
“f ». Da . d<r Zucker in diesem Jahre zum E-nmaclwn kaum
reicht wird wieoer die chemische Konservierung empfohlen,
0 -Konservierung  m,t den KomervierungStabletten . wi«
[2 hiir7 ? ‘.nJ ebeT? l° ben ÄU^■ t6en  i ' nü. Die Konseroie-
i7ZV 3"rflt: !-ch suifach in der Weise, daß in daS gekochte
von Kernen und Sternen befreite, in Abkühlung begriffene

7V " P” mem  Laster aufgelöste Trblette vermengt
wird . (Eine Tablette reicht für 2 Pfund .) Man kann das io
MeKk ’rn? ^bene Tvose oder in ein anderes dichtes
Gesäß sollen, vindet es dann luftdicht ab und stellt es an einen
ki hren trockenen Ort . Hier kann man . wba!d der Md7rf
eiiitritt . oder das Obst ganz oder in Teilguantitäten Verzügen!
sie die zu benötigenden Obstmengen Und kochr
ne nunmehr mit dem erforderlichen Zucker auf . Man kann
im" Vi '''che Vwc ^ ^ stellen, daß das Obst bieselbe Feinheit
fahren V zur Zeit der Reise. Durch dieses Ver-
ftiVr i ttr rJÎ ün " 'chk nur an teuren Glffern . sondern in der
Hauptsache stellt man den Bedarf von .Züker aus de7 Momen?
zunick, m dem wirklich im Haushalt der Zucker benotich wird
saal eEw NMrungsmittelchemiker wird un § hierzu noch ge-
wv-' ^ h/s s'ch um benzoesaure Tabletten kmnde' t. und Lß
Mn ^ ts LzLndeNt ? ^ ^ '^ " Standpunkt aus
ber H, ? rir bnI  Lindenhaus . Fräulein v. Darner auittiert in
d7 ArÄ ! 7 V V "V vertraulichen Mitteilungen aus

Ur -t l€  Grinde der RettungSarbeit unter ^Frauen
und Mädchen „ber rund 3000 M.. welche ihr -uaunsten

«vrv vcnjimgenm 0
schuß gewäbrt wird.

schê ^ ^ a"^ ff "lsS ^ !w "k Deut-
den Deutschen Industrie- »,,b Handelskammer. ■ v J 1 4/lc 'vunotiöi

M8NS
bic ftöberen ungünstigen Ersndrnnnen mit §0- 1,7,^ «rs
N'cht zur Einführung neuer Lüngnerte ern.ittige," ^ ' P !- S 'uck-N

— Das Sanitätsdr-partement de? Krieasminister-mns iein mit-
Zur ordnungsmäßigen Rückführung der noch m Fe ndê band keiwb

eine ausreia,ende Anzahl Ziin'är" te^brrciÎ sin̂ t̂ ^ Anmew'" "
die Generalkomn-andos erluten ?ür der n Bere ck, m 7/^ - '" m
bewirb . Möglichste RückjiLL " Lf °"ULM °L

^°^ ^ ° »b-r Knnst. Vortrage und Verwandt-- .
Kr sä
sS 'iwiäS !?)"“ * “j'iijS
ton *Ä ™«6 JÄ » »,n« ™ ,„ lM,

KtSÄiÄ ”rÄA !i ‘-“1»SJ,C.ÄS

Aus Provinz und Nachbarschaft.
sMMLH -WAr .y .r -s

Sr,S7 Ä“ 1“.'* ' «« I « * « Ä . länm J “J S
Valentin E>beE ^urtstag starb  unerwartet der Lehrer a. D.

.u« 1.L " L ' L!L :h .; ' L °S 'K ",o°L »*

Sport.
Picrdcrennen.

^ * Ĥ "̂ ^ ' °^ °rlte- 17. Juni . Barmbecker Rennen 800g
NU ? ?%Jk*tSV1tS ,P ST ®I»
ftr» a& «j -.“ a £ “ "£ 1i
~ %£ & VST  ÖSU SSW W -. TÄ

»0,,nri „ „ ® . Lch. ,LY. 2. » uitsdin , a. » ii

^Rudersport . Das Frankfurter AusschcidunasrennenAir
surt-Zurcher Acüier kani am Sonntag aus der 2000 Meter

laugen Frankfurter Ltadtachrerstrccke-um Anstrag. Der Entschei-
dungskampf ergab 1. Ee;mauia 6:33, 8. Ruderverein ivrVnV
iab 6:32%. Di; Zeiten finb beinahe eme halbe Minute schlechter als

S8r%±g »EÄ
-2  Juni , die juanlfurtd Farben in Zürich verteidigen

b-s Deutschen Touring-Club fand in
zrm Jahreuberich, verzeichnet einen Siand van über5, 00 Mitgiicdern »nd ein 3-ereinsvcrmvgenvon rund 57 000 3);
zu V oCd) eme Reserve von 23 000 M kommt. Eck Antraa derSektion Lewzig, den .stlvbnamen in Deuti» ,-r 'Z'iKrtJnhu. h™6 r C
ändern, wurde einstimmig abqelehnt ba im  lÄS °biU’
kannten, der dem scheu Sprache verwandten Namen Sh .S!>ch die ganze Daseintderechtiauno des Elubs erV

WM - LLEZ

Aufnahme m höhere Knabenschulen ge-
>.ka- et. D .e Mädchen müssen aber da, ivo höhere Mädchen-
Ickulen oder Lyzeen vorhanden sind, erst diese durchmachen
ebe sie in eine eUtsprechende Knabenschule Eintreten. Wo keine
Mere Lehrarrstalten für Mdchen vorhanden sind, dürfen dieft

Neues aus aller Welt.
Kirchenraub. D n n n w a l d bei Mülbeim 16  r*

vergangenen Nackt wurde in der Pfarrkilcke ein
.diedstahl ausgeführt Die Einbrecher̂aelanaten̂' ! "4
zun, Fenster der Sakristei» drangen ium f s6ie‘,er ^
golbenc Kelche, zu-c, Ölgeche, zwe' Reliquienkreuze und ew Verleb'kreuz, sowie eine Sammelbüchse mi! etiva 30,1m t« »II . eXJk-

KÄS "" " - & ,»Ä
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Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

W » Ausweis zeigt für die erste Juniwoche eine be¬
merkenswerte E n 11 a s t u n er. Die gesamte Kapitalanlage
^ermäßigte sich um 1202 .2 aui 27 586 .8 Mili . M. An Bank¬
noten hatte die Beirhsbank in der Berichlswoche — zum
kweitewn &l in diesem Jahre — einen Rückfluß von 27.1 Milk
Mark (ni -ecuübcr einer Zunahme von 31.5 Mill . M. vor einem
Jahre ) zu verzeichnen , so daß sich der gesamte Notenum¬
lauf bis zum 6 Juni 1919 auf 28 217 .9 Mill . M. verringerte.
Auf der anderen Seite mußten aber an Darlehns-
k a s s e n - Scheinen 195.5 (12Ü ) Mill . M. neu ausgegeben
werden . Die Summe der im Verkehr belindlicheu Dar-
lehnskassenscheiiie belief sich auf 11 162 4 Mill . M. Dem
Gold  Vorrat wurden diesmal 213 .7 Mill . M. entzogen , so daß
das ausgev . ieseue Hold mit 1002 .4 Mill . M. erstmalig unter
den Stand vom 23 . Juli >814 zurückgegangen ist . Bei den
Darieh nskassen  nr .lun der Darlelmsbestand diesmal
um 895 .1 auf 19 529 9 Mill . M. zu . Ein dieser Steigerung
entsprechender Betrag ac Darlehnskasscnscheinen floß in
die Kassen der Deichsbank . I >ie eigenen Bestünde der
Bank an Darlehnskassenscheinen stiegen auf 8247 .1 Mill . M.

7. Jnni 1918
2 486 17S OOO
2 345 323 000

Varm Agen:
Metall -Bestand.

darunter Gold . ■.
Beiuliskassen -Scheine und Darlehns-

kaasen -Sclieine.
Noten anderer Banken.
Wechsel , Schecks , Schatzanweisung.
Beleihungen.Wertpapiere . . .
Sonstiger Besitz . .

Verbindlichkeiten:
Gmcd -Kapitai.
Rücklage . . . . .
Noten -Dmlauf

7. Juni 1919
1 322 749 OOO
1 302 403 OOO
8 298186 000

4 276 OOO
27438 844 000

8 373 OOO
139 762 OOO

2 132 225 OOO

1630 987 OOO
3 031 OOO

14308910000
7 972 OOO

99 992 OOO
1778593000

Soest. tigl . tili . Verbindlichkeiten .
ge V<Sonstige Verpflichtungen .

180 000 000
SS 495 OOO

28 217 855 000
9 150 871 OOO
1 666 193 OOO

180 OOO
94 823

12084194000
7384024OOO

622611000

Bankdiskontsätze.
Oegenwirtig sind folgende offiziellen Diskontsätze in Kraft:

Deutschland seit 23./12. 1914 6% Holland seit 1-/7. 1915
Oesterr .-Ung. 12./4. 1915 5 Schweiz m 8.H0. 1918
Bulgarien 6V2 Spanien 22-/3. 1917
England 5./4. 1917 5 Dänemark 4./1. 1919
Frankreich 21./8. 1914 5 Schweden 13./6. 1919
Italien
Portugal
Belgien

" 10./1. 1918 5
5'/r
4

Norwegen » 11-/6. 1919

12./6. 1919 Rumänien l l ./i. 1916

Zusammenschluß der Bauindustrie.
$ Berlin . 17 Juni . Die Verbände de » Baugewerbes

haben sieh im Rahmen des Reichsverbandes der
deutschen Industrie  zu einer Fachgruppe Bau¬
industrie zusammengeschlcssen . Dieser Fachgruppe ge¬
hören an . der P-eton -Wirtschaftsverband , E . V.. der Deutsche
Wirtschaftstund für das Baugewerbe , E. Y., der Reichs¬
verband des Deutschen 1 icfBaugewerbes . E. V., der Ver¬
band der Baugeschäite von Or .-Berlin . Zum Vorsitzenden
der Fachgruppe ' wurde Herr W . Langelott . Vorsitzender des
Beton -Wirtschaftsverhandes . und zum stellvertretenden Vor¬
sitzenden Herr E . Noack . Vorsitzender des Deutschen Wirl-
schaftsbundes für das Baugewerbe , gewählt . Die Geschäfts¬
führung der Fachgruppe ist mit der Geschäftsführung des
Beton -Wirtschaftsverbandes vereinigt.

. Banken und Geldmarkt.
* Krii gsanirilie lür Heertsgnt . Die Landesautostelle

Südwestdeutschland macht bekannt , daß beim Verkauf von
Kraftfahrzeugen und Kraftfahrgerät aus Heeresbeständen
Kriegsanleihe nur noch in Zahlung genommen wird , wenn
der Käufer durch . Zeichr .ungsschein oder Zuteilungsschein
nachweist , dal ! er selbst  Zeichner ist . Da sich die
Landesautoslelle hierbei auf eine Bestimmung des Reichs¬
schatzministeriums beruft , so ist anzunehmen , daß es sich
um eine generelle Verfügung handelt , die für andere Arten
von Heeresbeständen in gleicher Weise Geltung hat.

Industrie und Handel.
* Die Zentralstelle für die Ausfuhrbewilligung in der

Elektrotechnik ist seit Mitte Mai von dem Verbarid Deutscher
Elektrotechniker losgelöst und selbständig gemacht worden.
Als Vertrauensmann ist vom Reiehskommissar ernannt wor¬
den Landral a , D. v Raumer und als stellvertretende Ver¬
trauensleute Ober - Ingenieur Brandt und Ober -Ingenieur
Ficke . Die Gescliällsstelie befindet sich Berlin W. 10. Cor¬
neliusstraße S.

* Akkumnlatorenfabrik . A -G„ Berlin -Hagen . Die Ge¬
sellschaft verwendet von dem Gewinn des abgelaufenen
Jahres fast die Hälfte , nämlich 4 11-2 OOOM. (0) zu Abschrei-

oeibilligen auf Wertpapiere . Aus dem Reingewinn von 2.99
(3 .54 ) Mill . M. werden bekanntlich 20 (25 ) Proz . Dividende
verteilt.

Weinbau und Weinhandel.
m . Bingen , 16 . Juri . Hier fand heute eine Versteige¬

rung von Weinen aus dem Weingiite der Stadt Bingen und
des Heilig -Geisl -Hospital statt . Zum Ausgebot gelangten
1918er Weißweine aus den Lagen der Gemarkung Bingen.
Büdesheim und Kempten , sowie 1918er ßinger Rotweine.

Alle Weine waren naturrein . Das Heilig -Geist -Hospita]
versteigerte 18 Nummern 1918er und erlöste für 2 Stück
Binger Rosengarten 8110 . 10 000 M.. 10 Halbstück Bin ge»
Rcchuskacelle 4000 M., Rosengarten 4350. 5000 . 5050 . 5410
Mark . Ohligberg 4600 bis 5520 M„ Büdesheimer Bubenstück
5720 M., Kernpter Berg 4450 M.. 1 Viertelstück Binger
Rochuswieg 2800 M . durchschnittlich das Halbstück 4817 M.
für 1 Halbslück 1918er Binger Rosengarten -Rotwein wurden
£910 M. bezahlt , wahrend las andere Halbstück zurückge.
zogen wurde . Der gesunde Erlös betrug 73 710 M. — In
der Versteigerung der Stadt Bingen wurden für 2 Stück
1918er Binger Josefskapelle 10 600 M., Mittelpfad 10 130 M.
13 Halbstück Finger Schloßberg Burg -Klopp 5800 . 6200 . 7500
Mark . Rochusweg 5430 . 5510 »M . Schwätzerclien 5400 . 8020
Mark . Mainzer Weg 0600 , 7310. 7510. 7520 M . Büdesheimer
Anberg 6670 M . Steirkautweg -Scharlachberg 8510 M... durch¬
schnittlich das Halbslück 6360 M. erlöst . Der gesamte Er.
lös bezifferte sich auf 10? 630 M. — Die beiden Versteige.
rungen bi achten einen gesamten Erlös von 182 340 M. ohne
Fässer.

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

17. Juni 1919.

Luft¬
druck
red.

auf 0°u . Normal¬
schwere

auf dem Meeres¬
spiegel

Thermometer , Celsius
Dunstspannung , mm
Relat . FeuchtigK ., Proz.
Windrichtung.
Niederschlagshöhe , mm
Höchste Temperatur (Celsius ) :

9.27 Uhr abends 28.9.

7 Uhr 27
Morgens

2 Uhr 27
Nachm . \

9 Uhr 27
Abends Mittel*

755.5 754.4 753.9 754.6

765.6 764.1 763.9 764.5
15.6 27.9 20.0 20.9
10.3 9.1 10.2 9.9
78 33 68 50.3

NO 1 NO 2 N 2 —

Niedrigste Temporal *,
9.27 Uhr abends 15.2?

Sie Abend -Ausgabe umfaßt 6 Seiten.

4>aupt (<üttftlcu »t : A. Hegerhorst.

®er<mtt»ertndj filr CeitartiM: »I. Hegerhorst ; für poNUtch« Nachrichten'
3f. Sünlher;  für bei« Unterl)aItuito«t«(: B. v. 9!au «nborf;  für b«n
lokale» lmb provinziellen Teil und Genchlriaali I . A. : W Etz: für de,

Handeli W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen: tz. Dorn auf,
iämilich in Wle»di>deii.

Drucku. Berlag der L. Schellender  glichen Hofbuchdruckerei ln W:e»dade»,
Spr -chstund« der S-drifilenung 12 bl, I Uvr.
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Anmeldepflicht für Hühner.
Nachdem die offen Riebe Bewirtschaftung von Eiern

durch den Herrn Regierunqsvrästdciitcn im Einver¬
nehmen mit dem Herrn Administrateur supÄrieur du
Distriot de Wiesbaden angeordnet worden ist, wird
auf Grund der Verordnung vom 25. Seist ember/4 . No¬
vember .1915 (R .-G .-Bs . 607/728 ) über die Errichtung
von Breisprirfuncysstellen und die Versorgungsrcgelung
kür den Stadtkreis Wiesbaden folgendes bestimmt:

1. Samt ! cke Sühnerhalter sind verpflichtet , ihre
Hühner bis awm 20. ftimi entfett , bei unserer
Kreiseierstelle iitädt . Lebensin tlelami , striedridt-
st raste 27 ) schriftlich oder miündlich anzumelden.

2. Die Unterlassung der Anmeldung wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe
bis zu 1500 Mk. bestraft . F3 .30

Wiesbaden , den 17. Juni 1919.
Der Magistrat.

Hausbrand.
Di « Marken 6 und 7 der Brennstoffkarte verlieren

mit dem 1. Juli d. abends 6 Uhr . hre Gültigkeit.
Die Marken 8 und 9 der Brennstoffkarte werden für

Hansbaltunaen mit Namen mit Anfsnasbuchstaben
I —Q bei sämtlichen Kohlenhändlern in Kraft gesetzt.
Ans diese beiden Marken werden von den Kohlen-
händlern verausgabt : je 3 Zentner , zusammen 6 Ztr.
Brennstoffe (Nustkohlen . gemischte Kohlen . Briketts , je
nach dem Lagerbestand des betr . Händlers ).

Den Haushaltungen soll gestattet sein , d ' e ans jede
Marke entfallende Menge von dem Kohlenhändler für
sich ar:zusordern.

ftiir die Brennstoffe sind die jeweils in Kraft be¬
find ! dien , durch di« PreisvrüfungSstelle bekannt ge¬
gebenen Höchstpreise mastgebend . F336

Wiesbaden , den 18. Juni 1919.
Der Magistrat.

AesemMWWiig Dät WImWIll.
Der Bürgerschaft wird hiermit zur Keitntnis ge¬

bracht . dnst jeder Kohlenhändler vervflidttet ist. so lange
er Kehlen am Lager hat . diese jederzeit und nicht
teurer , als zu den jeweils gültigen Höchstpreisen zu
verlauten Weigerungen der Kohletthändler sind dem
stähl scheu Kohlenamt zu melderr . F 336

Wiesbaden , den 16. Juni 1919.
Städtisches Kohlenamt.

UMM-Msleißellinz.
Am Samstag , den 28 . Jnni 1919, nachm. 6 Ahr,

werden im Rathaus zu Sonnenbeeg bei Wiesbaden
erb teil uiigsl alber von den Erben Jacob Wagner

81 Grundstucksparzellen
in der Gesamtgröße von rund 34 Morgen (belegen
in den Distrikten : Ober der Dietenmühle , Allersberg,
Mühlwiese , Forstacker , Kröckelberg, Buchen , -Liebenau,
Hohwiese , Heienberg , Kirschgarten , Tennelbach usw.),
sowie eine Tampsziegelci mit Zubehör öffentlich
versteigert.

Die Grundstücke liegen in den besten Lagen der
Eemnrtunpeu Soimenberg und Wiesbaden und eignen
sich fiir  eine ante Kapitalanlage.

iCocao-, nur er»föC. Wan, CêC(Mi-Xeej
eferlcrt kagenui nur iü ^vô aabnahm

'üersand-fngros-JCauS' $•Ch.  Jlscfter
CLdihddürazM  2C.

Dose Mk . 2 .75
vorzüglich als

und als Brotaufstrich.
Genehmigt von der Ersatzmittelstelle Hessen -Nassau

unter Nr . 102. 616

Emil Rees, Hoflieferant
Große Burgstraße 16. — Fernsprecher 7 u . 57.

Eisschränke
mit Zinkblech und mit Glasplatten ausgelegt in
großer Auswahl und zu vorteilhaften Preisen

empfiehlt 781

Telephon 213 Ä . D . AUNg Klrchgasse47.

Magazin für Haus - nnd Küchengeräte.

2 neue hochherrschastliche

Küchen-Einrichtungen
ie Ziegelei hat eine 80 Hf .-Dampfmirschine,

starken Koberaang . Steinbrecher und vollständige
Gleisanlage

Nähere Auskunft erteilt die Bürgermeisterei in
Svniieobcra Dott liegen auch di« Lagepläne und
Grui .ditücksverzeidmisse zur Einsichi aus . 775

Lsrtenberitrer!
Schützt eure Umzäunungen mit

„Sedrapix“
Zu erhalten in den Lack - u . Farben¬

handlungen oder unmittelbar von
Teerprodukten - Fabpik Biebrich

Seck & Dr . Alt,
Biebrich a . Rh.

bestehend aus : Büfett , 2,20 m breit , Tisch mit 2 Schub-
laden » 2 Stühlen und Handtuchbrett » weiß lack., z. verk.

Julius Wolf , holzbearbeittuigssabrik.
Bleichstraße 47.

Tannenbretter , Latte», Stangen,
Buchenschnittmaterial und

Parkettböden
liefert W . Gail Ww «. , Büro Wiesbaden.

Telephon Rr . 84» 720

Rene catalonische

Weinkorke , 16 , 18 u. 20 Lienen,

HeimstöttenUFamilien
Wichtige Einladung zur

Gründung der
„Gartenstadt Wiesbaden ",

. e. G. m. b. H.
Vormerkung der Genossen,
Wahl des Vorstandes , sowie

des Aufsichtsrates
am Samstag , den 21. Jnni,
abends 8 Uhr , im Lyzeum 2,

Boseplatz.
Heimstätten -Ausschust

Wiesbaden . F334

amerikanische,
feinste Sorte,

gar . rem,Kakao,
Ceylon-Tee

Paketen , beste Sorten,
wie : Pökoe -Souchong,

Souchong extra,
Orange -Pökoe , Lipton-

Tee und lose Tees.

Kaffee
geröst ., zu versth .Preis

Sonbcns,Fondants
Pfefferminz

lose u . in Rollen
Wiesbadener

Qmillsalz-BoBbans
Schokoladenhaus

Langgasse8
Bahnhofstraße4

Moritzstrasse 15.

Erdbeeren

Medizi «! orte , Fihkorke
empfiehlt billigst Schlegel , Jahnstraße 8.

täglich aroste frische Sen¬
dungen zv d- cllerbilligsten
Marktvrei '.en.

Carl Knapp,
Ecke Gäben - u.Scharnhorst»

straste. — L»L 4145.

m
r Nek.

mt

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile, die

noch in diesem Monat erfolgen, nehmen
vom 1. Juli 1919 ab an der
Dividende für das Geschäfts¬
jahr 1919 teil.

Beabsichtigte Vollzahlungen sind daher

bis spätestens 30. Juni 1919
zu bewirken. F275

Der Neueintritt empfiehlt sich
gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.
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Herde

MslW-MM zu JOiesößöi'n
l  lö . m . b . H.

Friedrichstraße 20.

HUlaria - Klub Wiesbaden
ehemalige Tanzschüler Wilhelm Ärombai

Morgen Fronleichnamstag:

WM" Grotzes Tanzfest ^
Saalbau Nassauer Hof, Lonncnbcrg . Bes. Lilh . Box.

Anfang 3 Nhr. ff . Tanzfläche. 10 Mann Musil.
Es ladet ein Ter Borstand.

ch fall

Aeußersl , günstiges

Zigarreti'JUigebotü
Turner , gute Qualität . 60 Pf.
Hauff , mild und blumig . . . . 65 Pf.
Hohe Zinne , Qualitätszigarre . . 75 Pf.
Escamdlo , rein überseeisch . Tabak , 80 Pf.
A la Pete , „ „ „ 85 Pf.
Bedeha , „ ,. „ 9;) Pf.
Dominado , „ „ „ 90 Pf.
Sämtliöhe Sorten sind gut gelagerte Ware

und tadellos im Brand.
Pffimil aiAvi Michelsberg 9 <

U * Telephon G52.

Eier
fast täglich frisch eintrellend.
- — Markenfrei . - -

Groß -Abgabe auch anWiederverkäufer,
Hotels — Pensionen.

Georg Fokter
Eier - und Butter -Großhandel

Faulbrunnenstraße7. Häfnergasse 17.
Telephon Nr. 999. [Sei.
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